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Deut ſchlan d. 

Berlin, 27. Mai. [Amtliches.] Dem Kaiſerlichen Vice⸗Conſul Dr. 
Grieſebach in Jaſſy it auf Grund det § 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870 
un des $ 85 des Geſetzes vom 6. Februar 1875 für ſeinen Amtsbezirk die 
E mächtigung ertbeilt worden, bürgerlich giltige Eheſchließungen von Reichs⸗ 
angehörigen und Schutzgenoſſen vorzunehmen, und die Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle derſelben zu beurkunden. ö 

Se. Majeſtät der König bat den Medieinal⸗Referenten Dr. Bruns zu 
Hannover und Dr. Wiebecke zu Hildesheim den Charakter als Medicinal⸗ 
zasb; und dem Bezirks⸗Phyſikus Dr. med. von Foller zu Berlin den Cha: 
ralter. als Sanitätsrath verliehen. 

re Königliche Hoheit die Großherzogin⸗Mutter bon 
K ee iſt geſtern Abend hier eingetroffen und im 
Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Dem Herrn Alexander Leon iſt an Stelle des Generals Juan de 
Mata Guzman das Erequatur als Conſul der Vereinigten Staaten von 
Venezuela mit dem Sitz in Hamburg Namens des Reichs ertheilt worden. 

Der Oberförſter Meyer in Meblauken, Regierungsbezirk Königsberg, ift 
auf dier durch die Penſionirung des Oberförſters Göhren. erledigte Ober⸗ 
förſterſtelle in Litzegöricke, Regierungsbezirk Franlfurt a. O.; der Ober⸗ 
jörſter Keerl in Hohenbucko, Regierungsbezirk Merſeburg, auf die durch den 
Tod des Oberförſters Schuſter erledigte Oberförſterſtelle zu Carrenzin, Pros 
binz Hannover, und der Oberförſter Dannenberg (Turoſcheln) auf die 
Oberfoͤrſterſtelle zu Hobenducko derſetzt worden; der Oberförſter⸗Candidat 
Adam Joſef Waldner iſt zum Dberfürfter, ernannt und ihm die durch 
Verſetzung des Oberfſörſters Meyer erledigte Oberjöriterftelle zu Mehlauken 


verliehen worden. 
N ie Werden, im Diſtrict des Oberbergamts 


Nr. 


— 


Der Bergmeiſter Nied erſtein t 
zu Dortmund, iſt nach Eſſen verſetzt und demſelben die Verwaltung des 
Bergreviers Frohnhauſen übertragen worden. — Der Kreisrichter Gold⸗ 
mann in Wreſchen iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in 
Marienwerder und zugleich zum Notar im Departement deſſelben mit An: 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Marienwerder ernannt worden. 

Berlin, 27. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
verbrachten den geſtrigen Vormittag mit der Erledigung von Regie⸗ 
rungsgeſchäften und ertheilte von 12 Uhr ab Audienzen, zunächſt dem 
Landesdirector von Oſtpreußen, v. Saucken⸗Tarputſchen, dann den Prä⸗ 
fidenten. der Akademie der Künfte, Geh. Reg.⸗Rath Hitzig, welcher eine 
Adreſſe der königlichen Akademie überreichte, und endlich einer Depu⸗ 
tation hieſiger Handwerksmeiſter, unter Führung des Obermeiſters der 
Schuhmacherinnung, Blerberg. Um 3 Uhr Nachmittags begab Seine 
Maſfeſtät ſich mittels Extrazuges nach Schloß Babelsberg, woſelbſt um 
4 Uhr ein Diner zu 26 Couverts befohlen war, und kehrten von 
dort gleichfalls mittelſt Extrazuges um 7 Uhr Abends nach Berlin 
zurück. Heute nahm Se. Mafeſtät der Kaiſer und König die Vor: 
träge des Miniſters des Königlichen Hauſes und des Chefs des Ge⸗ 
heimen Civil⸗Cabinets entgegen und empfing eine von dem Landrath 
Freiherrn v. Manteuffel geführte Deputation des Luckauer Kreiſes, be⸗ 
ſtehend aus dem Staatsminiſter a. D. Freiherrn v. Manteuffel, dem 
Grafen Kleiſt⸗Zützen, dem Rittergutsbeſitzer Küſter, dem Bürgermeiſter 
Schleſier und dem Ortsrichter Haſchke. Nachmittags um 2% Uhr 
begab Se. Majeſtät ſich mittelſt Extrazuges nach Babelsberg. (R.⸗A.) 


O Berlin, 27. Mai. [In eee des Dr. Falk. 
— Neue Weiſungen an die Behörden hinſichtlich der 
ſoctaldemokratiſchen Agitation. —Schleswig⸗holſteiniſcher 
Landtag. — Zur Ausſtellung der Papier⸗Induſtriellen. — 
Verfügung des General-Poſtamtes. — Seſſion des 
Bundesrathes. — Ermittelung der landwirthſchaftlichen 
Bodenbenutzung und des Ernteertrages.] Der König hat 
dem Cultusminiſter wiederholt den allerhöchſten Wunſch zu erkennen 
gegeben, daß der Miniſter im Amte verbleiben möge; die definitive 
Erledigung der Angelegenheit wird bei der anſcheinend nahe bevor⸗ 
lebenden Anweſenhelt des Fürſten Bismarck, fo wie des Grafen Stol⸗ 
berg in Berlin erfolgen. Einſtwellen tritt der Miniſter eine amtliche 
Reiſe nach Schleſien an. — Im Verfolg der Erörterungen im 
Reichstag über die unnachſichtige Handhabung der beſtehenden 
geſetzllichen Beſtimmungen über das Vereinsweſen und die Soclal⸗ 
demokratie werden Seitens der Minifter des Innern und der 
Juſtiz neue Weiſungen an die betreffenden Behörden ergehen. — 
Die Einberufung des Provinzial⸗Landtags der Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
fein iſt auf den 28. Juli in Ausſicht genommen. — Der Handels⸗ 
miniſter hat die kal. Eiſenbahn⸗Directlonen ermächtigt, für diejenigen 
Gegenſtände, welche auf der vom 16. Juli bis 31. Auguſt in Berlin 
fattfindenden Austellung für die geſammte Papierinduſtrie ausgeſtellt 
werden, eine Transportvergünſtigung in der Art zu gewähren, daß für 
den Hintransport die tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücklrans⸗ 
port auf derselben Route an den Ausſteller frachtfrei erfolgt, wenn der⸗ 
ſelbe innerhalb 14 Tage nach dem Schluß der Ausſtellung stattfindet. 
— Nach einer in dieſen Tagen ergangenen Verfügung des 
General⸗Poſt⸗Amtes ſoll zu einem wichtigen ſſatiſtiſchen Zweck 
eine genaue Zählung ſämmilicher Packete ohne Werth⸗Angabe, 
lämmtlicher Packete mit Werth⸗Angabe, ſowie der Briefe mit 
Werthſtempel, welche im Jahre 1878 im Reichs ⸗Poſt⸗Geblet 
mit der Poſt befördert worden find und befördert werden, ſtattfinden. 
Die Zählung ſoll für jeden Monat beſonders ausgeführt werden; dle 
Zuſammenſtellung fol bis zum 10. Januar 1879 an die Oberpoſt⸗ 
Ditecttonen eingereicht werden, welche ibrerfetis die angefertigte Haupt⸗ 
Zuſammenſtellung bis zum 1. Februar 1879 an das Bureau für Poſt⸗ 
ſtatiſtik einzuſenden haben. — Nach Schätzung des für den Bundes- 
rath vorhandenen Materials läßt ſich annehmen, daß der Bundesrath 
feine ununterbrochene Thätigkeit bis Mitte Januar auszudehnen he ben 
wird. — Nach dem Beſchluß des Bundesraths vom 8. November 
1877 fol im Laufe dieſes Jahres im Deutſchen Reich eine Ermitte⸗ 
lung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages ſtatt⸗ 
finden. Die erſte Ermittelung hat den Zweck, durch directe Umfrage 
feſtzuſtellen, welche Bodenproducte in den verſchiedenen Staaten und 
Landestheilen vorzugsweiſe und in welchem Umfang dieſelben angebaut 
werden. In der zweiten Ermittelung ſollen möglichſt zuverläſſige An⸗ 
gaben über die 1878 wirklich geernteten Mengen an Bodenprodukten ge⸗ 
wonnen werden. Die Miniſter des Innern und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten haben in einem gemeinſamen Erlaß vom 24ſten 
April d. J. an die Königlichen Regierungen und Ober⸗Präſidien unter 
Mittheilung der vom Bundesrath ertheilten allgemeinen Beſtimmungen 
angeordnet, daß in der preußiſchen Monarchie die Ermittelung der 
Bodenbenutzung in der 2. Hälfte des Junk, die Ermittelung des 
Ernteertrages in der 2. Hälfte des November vorgenommen werde. 
Mit der Vorbereitung und lechniſchen Leitung der zu dieſen Erhebun⸗ 


Breslaue 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Nane W für den 


gen erforderlichen Arbeiten, ſowie mit der Zuſammenſtellung der Re⸗J Wir freuen 


ſultate iſt das Kgl. ſtatiſtiſche Bureau beauftragt. 
Berlin, 27. Mai. 


des Reichstages ꝛc. wollen ſich noch immer nicht beruhigen. Dieſelben 
find indeſſen völlig halllos. Es iſt davon, wie mit Beſtimmtheit ver⸗ 
lautet, überhaupt nur ganz vorübergehend die Rede geweſen und die 
Frage aus den allererſten Stadien nicht herausgekommen, ſo daß nicht 
einmal ein Meinungsaustauſch darüber zwiſchen den verbündeten 
Regierungen ſtattgefunden hat. Es gewinnt den Anſchein, als ob 
man ſich darüber klar geweſen wäre, daß bei dem jetzigen Wahlgeſetz 
der Erfolg einer ſolchen Maßregel doch unſicher ſei. Hieraus mögen 
Gerüchte über beabſichtigte Aenderung des Wahlgeſetzes entſtanden fein, 
welche jedenfalls ohne alle Grundlage ſind. Daß die Regierung der 
Aufforderung der Reichstagsmajorität folgend, Abwehrmaßregeln gegen 
die Ausfchreitungen der Soclaldemokraten auf dem Boden des gemeinen 
Rechts vorzuſchlagen, nachkommen wird, darf als zweifellos angeſehen 
werden; in welcher Richtung dies geſchehen wird, bleibt dagegen völlig 
zweifelhaft. Ganz unrichtig iſt die Nachricht, es habe der preußiſche 
Miniſter des Innern bereits Vorbereitungen nach dieſer Richtung 
hin angeordnet. Die jetzt in der Schwebe befindlichen 
Arbeiten des Bundesrathes werden — wie man hofft — in drei bis 
vier Wochen abgewickelt ſein. In der dritten Juni⸗Woche ſoll die 
ſommerliche Pauſe für den Bundesrath eintreten. Die Ausſchüſſe find 
vollauf mit ſolchen Beſchlüſſen des Reichstages befaßt worden, welche 
abweichend von den Bundesrathsvorlagen ſich geſtaltet haben. Außer⸗ 
dem ſind noch mancherlei Beſchlüſſe des Bundesrathes ſelbſt zum Aus⸗ 
trag zu bringen. Es gehört dahin u. A. die beabſichtigte Enquete 
auf dem Gebiete der Eiſeninduſtrie und Baumwolleſpinnerei, über 
welche noch vom Plenum Beſchluß zu faſſen iſt. Wie nicht zu be⸗ 
zweifeln, werden die Ausſchußanträge angenommen werden, und da⸗ 
nach die Mitglieder der Enquete Commiſſion, welche der Reichskanzler 
zu berufen hat, im Spätfommer hier in Berlin zuſammentreten, um 
die Enquete vorzunehmen. Zu welchen Reſultaten in legislato⸗ 
riſcher Beziehung dieſe Erhebungen führen werden, bleibt abzu⸗ 
warten; vorläufig iſt die vielfach geäußerte Beſorgniß, die Re⸗ 
gierung gehe mehrfach mit Vorlagen um, welche den Schutzzöllnern 
entgegenkommen, durch nichts begründet. Für in nächſter Zeit iſt der 
Wiederaufnahme regelmäßiger Plenarfigungen des Bundesraths ent⸗ 
gegenzuſehen. — Heute Nachmittag 1% Uhr fand in dem Cornellus⸗ 
Saale der National⸗Gallerie eine Dankfeier der Eönigl. Akademie der 
Künſte für die Errettung Sr. Majeſtät des Kalſers ſtatt. Der Saal 
trug einen beſonderen Feſiſchmuck für die Feier des Tages durch ein 
vom Profeſſor Schrader gemaltes Velatium. Auf demſelben erblickt 
man die allegoriſchen Geſtalten der Boruſſia und Germania vor einem 
Altar mit dem Bilde des Kaiſers geſchmückt, knieend. Ueber dem Altare 
in den Wolken ſchwebt ein Schutzgeiſt mit den Attributen der ewigen 
Gerechtigkeit; vor dem Altar ſind zahlreiche Kränze umwunden mit 
Bändern der preußiſchen und Reichs farben ausgebreitet. Vor dieſem 
Bilde waren die Mitglieder der Orcheſterklaſſe und der Chor der könig⸗ 
lichen Hochſchule für Mufik aufgeſtellt und vor den Muflfern wiederum 
im Halbkreiſe der Senat und die Mitglieder der koͤnigl. Akademie der Künſte 
gruppirt. In der zahlreichen und glänzenden geladenen Verſammlung 
bemerkte man den Präſidenten des Reichskanzler⸗Amts Staats⸗Miniſter 
Hofmann, den Staatsſecretär der Juſtiz, Präſidenten Dr. Friedberg, den 
Chef der Admiralität, die preußiſchen Miniſter des Innern und Cultus 
Graf Eulenburg und Dr. Falk, den Unterſtaatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium Sydow, die Miniſterlal⸗Directoren in demſelben Dr. 
Förſter und Greiff, ſowie eine Anzahl von Räthen dieſes Reſſorts; 
ferner den Gouverneur von Berlin, General von Boyen, den Hof⸗ 
marſchall des Kronprinzen Grafen Eulenburg und viele andere Per⸗ 
ſonen von Diſtinction. Die zahlreiche Anweſenheit von Damen erhöhte 
den feſtlichen Eindruck der Verſammlung. Die Feier begann mit der 
Aufführung des 61. Pſalms, componirt vom Lehrer der Hochſchule, 
Profeſſor Bargiel, und unter deſſen Leitung. Hierauf hielt der Präſi⸗ 
dent des Senats der Akademie, Geheimer Oberbaurath Hitzig, eine 
kurze Anſprache über die Bedeutung der Feler, unter Hinweis auf dle 
dem Kaiſer überreichte Adreſſe der Akademie, ſchließend mit einem Hoch 
auf den Kalfer, in welches die Anweſenden ſtehend dreimal einſtimmten. 
Den Schluß machten Soli und Choͤre aus dem Oratorium „Elias“ 
von Mendelsſohn⸗Bartholdi. Gegen 2% Uhr war die Feier beendigt. 

[Adreſſe der königlichen Akademie an den Kaiſer.] 
An den zahlreichen Kundgebungen des Dankes für die glückliche Er⸗ 
rettung Sr. Maſeſtät des Kaiſers und Königs aus drohender Lebens⸗ 
gefahr hat ſich die königliche Akademie der Künſte durch eine Adreſſe 
betheiligt, welche Se. Kaiſerliche Majeſtät geſtern von dem Präfidenten 
der Akademie, Geh. Reg.⸗Rath Hitzig, entgegennahm. Die Adreſſe iſt 
von Adolf Menzel in geiſtvoller Weiſe ausgeführt. 

[Die Antwort des Papſtes auf die Adreſſe der von 
Graf Los geführten deutſchen Rompilger) hat nach der 
„Germania“ folgenden Wortlaut: 

„Es bereitet Uns große Freude, vielgeliebte Söhne, Euch zu ſehen 
und zu Euch zu ſprechen, die Ihr aus Deutſchlands fernen Landen 
aufgebrochen ſeid, um dem Statthalter Chriſti Eure Huldigung dar⸗ 
zubringen und Uns gegenüber die Gefühle kindlicher Hochachtung und 
vollſten Gehorſams auszudrücken. In Euren Worten und aus Eurem 
Anblicke malt ſich ein ſo glänzender Glaube und ein Eifer für die 
Religion, der uns mit Freude erfüllt, die Feinde in Erſtaunen verſetzt 
und für Euer Vaterland beſſere Zeiten hoffen läßt. Gewiß leben wir in einer 
boͤſen Zeit, und der heftige, faſt überall gegen die Kirche und ihr ſicht⸗ 
bares Oberhaupt geführte Krieg gefährdet das ewige Heil der Chriſt⸗ 
gläubigen. Indem Wir dieſe ſchlimmen Verhältniſſe und Zeitumſtände 
hoͤchſt ſchmerzlich empfinden und beweinen, wünſchen wir Euch, viel⸗ 
geliebte Söhne, zugleich von Herzen Glück und danken Gott, daß er 
Euch, die Ihr für die Religion und Eurer Väter Glauben kämpfet, 
mit ſeiner Hilfe unterſtützt, Eure Kräfte vermehrt und Euren Geiſt 
zum Streite geſtählt hat. Zugleich ermahnen wir Euch und Eure 
Brüder, daß Ihr im Vertrauen auf den Herrn Euch weder durch die 
Bösartigkeit, noch durch die lange Dauer der ſchlimmen Lage beſiegen 
oder beugen laſſet, vielmehr die feſte Ueberzeugung heget, daß auch dle 
Widerwärtigkeiten, den menſchlichen Erwartungen entgegen, zur Ehre 
und zum Wachsihum der Kirche durch Gottes Vorſehung beitragen. 


Zeitun 


[Gerüchte. — Die Arbeiten des des Kampfes Eure Glaubenskraft geworden, wie groß Eure Stand⸗ 
Bundesrathes. — Dankfeier der königlichen Akademie.] haſtigkeit, die Gluth Eurer Liebe, Euer Gehorſam gegen die Autorität 
Gerüchte über Abſichten der Reichsregierung bezüglich der Auflöſung und die Geſetze der Kirche, Eure Hingebung und Liebe zum Biſchofe 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beßtellungen auf die 3 welche Sonntag einmal, Montag 
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iweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


„Dinstag, den 28. Mai 1878. 


uns, daß dieſe erfreuliche und glückliche Erscheinung auch 
an Euch ſich bewahrheitet hat: es iſt ja allbekannt, wie groß in Folge 


Rom. 
Harret alſo aus, vielgeliebte Söhne, und bewahret den Glauben, der 
in Eurem Herzen tiefe Wurzeln geſchlagen hat und den Ihr öffentlich 
und ſtandhaft bisher bekannt habt, unverſehrt bis zum letzten Hauche: 
ſorget eifrig für die chriſtliche Erziehung der Jugend und haltet ſie 
fern von vergifteter Weide, das heißt von dem Beſuche 
von Schulen, in denen Glaube und Sitte gefährdet 
find; befolget mit einem Worte in Allem jene Lebensregel, die treuen 
und wackeren, an der Religion hängenden Schülern Chriſtt beſonders 
anſteht. Harret aus, ohne je von Mühen übermannt zu werden: des 
apoſtoliſchen Stuhles Beiſtand wird Euch nicht fehlen, Wir werden 
dieſelbe Liebe zu Euch hegen wie unſer Vorgänger Pius IX. ſellgen 
Angedenkens und Euch mit Unſerer Autorität und Unſerm Rathe 
unterſtützen. g 


von 


Gebe Gott, durch Eure Standhaftigkeit und Eure Glaubenswerke 


bewogen, daß endlich wieder ruhige Zeiten für die Kirche eintreten und 
ſich der ſehnlichſte Wunſch erfülle, daß auch Jene, die gegenwärtig gegen 
die Kirche ſeindſelig geſinnt find, die Kraft derſelben ſelbſt gegen 
ihren Willen, kennen lernen, ihre Würde anerkennen und ihrer 
Wohlthaten ſich erfreuen. 

Auf daß dies ſich nach Wunſch erfülle, ertheilen Wir Euch und 
ganz Deutſchland voller Liebe den apoſtoliſchen Segen, mit der innig⸗ 
ſten Bitte zu Gott, er möge den Reichthum ſeiner himmliſchen Gaben 
Allen gnädigſt erthellen.“ 

Stuttgart, 17. Mai. 
reich] iſt heute 


[Erzherzog Albrecht von Oeſter⸗ 


eingetroffen. 1 
Italien. 
Nom, 23. Mai. [Zum Handelsvertrag mit Frank⸗ 
reich. — Nicotera. — Der Gemeinderath von Genua.] 


Dank dem politiſchen Tacte und der Energie des gegenwärtigen 
ttalieniſchen Cabinets iſt es demſelben gelungen, die unangenehmen 
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bier zu einem mehrtägigen Beſuch des hiefigen Hofes 3 
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Differenzen wenigſtens theilweiſe zu befeitigen, welche wegen des Ab⸗ a 


ſchluſſes des franzöſiſch⸗italleniſchen Handelsvertrages ausgebrochen waren 


und der Spruch „andere achten und ſich ſelbſt Achtung zu verſchaffen“ 


wurde bei dieſer Gelegenheit vom Miniſterium Cairoli⸗Zanardelli⸗Corit 
praktiſch verwerthet. Vor einigen Tagen waren nämlich aus Paris. 
hier Meldungen eingetroffen, denen zu Folge die franzöſiſche Regierung 
Bedenken trage, den mit Italien abgeſchloſſenen neuen Handelsvertrag 
den Kammern vorzulegen, da die Oppofition derſelben gegen den vom 
früheren Miniſterium Broglii abgeſchloſſenen Vertrag eine ſo heftige 
ſei, daß die Beſorgniß nahe liege, daß die Kammer bei etwaiger Vor⸗ 
lage des Vertrages gar nicht in eine Discuſſion deſſelben eingehen, 
ſondern ihn ſofort a priori verwerfen werde; und aus dieſen Gründen 
ſuchte die franzöſiſche Regierung eine Verlängerung des Ende Junk 
dieſes Jahres ablaufenden alten Handels⸗Vertrages mit Italien an. 
Die hleſige Regierung bewies aber dieſem Anſinnen gegenüber eine 


N 
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energiſche Feſtigkeit und indem dlefelbe in zwar freundſchaſtlicher aber 


ernſter Weiſe die franzöſiſche Regierung auf die Unannehmlichkeiten 
hinwies, welche die Verwerfung des abgeſchloſſenen Vertrages beſonders 
für Frankreich nach ſich ziehen könne, da der italieniſchen Regierung 
für dieſen Fall Nichts als die Einführung der General-Tarife übrig 
bleiben werde, bat ſie die franzöſiſche Regierung, allen ihren Einfluß 
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aufzubieten, um die Kammer zur Discuſſton des fraglichen Vertrages 


zu bewegen. Die feſte und dabei loyale Sprache der italieniſchen Re⸗ 
gierung ſcheint in Paris einigermaßen imponirt zu haben und Dank 
dem Einfluſſe und freundlichen Einwirken Gambetta's gelang es, die 
Führer der liberalen Partei in der franzöſiſchen Kammer milderen An⸗ 


> 


— 
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ſichten zugänglich zu machen, fo daß ſich die franzöſiſche Regierung nun 


entſchloſſen hat, den Vertrag ſofort der Kammer vorzulegen und dies 
in der Hoffnung, denſelben mit geringen Modificationen dort durch⸗ 
zubringen. Die hieſige Regierung hat denn auch bereits einen der 
Unterhändler des früher abgeſchloſſenen Handelsvertrages, den Com⸗ 
mandeur Alert, nach Paris abgeſandt, um an Ort und Stelle die 
nothwendigen Aufklärungen zu geben und man hofft, daß binnen 


A 


Ri 
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einigen Wochen der neue franco:italtenifhe Handelsvertrag ins Leben 


treten werde. Indeſſen wurden auch die ins Stocken gerathenen Unter⸗ 
handlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn wegen Abſchluß eines neuen Handels⸗ 
vertrages, und diesmal mit größter Ausſicht auf Erfolg, wieder auf⸗ 
genommen und hofft man, den Abſchluß des neuen noch vor Ablauf 
des alten Handelsvertrages durchzuführen und ſo eine neuerliche pro⸗ 
viſoriſche Verlängerung des früheren Vertrages vermeiden zu können. 
Auch mit Deutſchland und England nehmen die Verhandlungen wegen 
des Abſchluſſes neuer Handelsverträge einen günſtigeren Verlauf, was 


wohl hauptſächlich der entgegenkommenden loyalen Haltung des gegen⸗ 


f 
3 
j 


Ä 
| 


wärtigen Cabinets zu danken if. Einen traurigen Gegenſatz zu der 
erſprießlichen Wirkſamkeit der Regierung liefert die italienlſche Kammer, 4 


da dieſelbe mit ihren Arbeiten gar nicht vom Flecke kommt und ange⸗ 
ſichts der vorſchreitenden heißen Jahreszeit die Gefahr nahe liegt, daß 
die Kammer wieder aukeinandergehen und fi) bis zum Spätherbſte 


vertagen werde, ohne auch nur einen geringen Theil des ihr vor⸗ 


liegenden wichtigen Arbelts⸗Matertals bewältigt zu haben. Beinahe 
in jeder Sitzung ſteht die Kammer am Rande der Beſchlußunfähigkeit, 


2 


1 
1 


da ſelbſt die in Rom wohnenden Deputirten es vorziehen, ſpazieren zu 1 
gehen, ſtatt in dem heißen Sitzungsſaale ſich mit legislatoriſchen Arbeiten 
zu befaſſen. — Es will einmal mit dieſer Kammer nicht vorwärts gehen. — 


Wie wir ſeinerzeit zu berichten Gelegenheit nahmen, haben gerade der 
Miniſter⸗Präſident Cairolt und der Miniſter des Innern, Zanardelll, 
in der Beantwortung der bekannten Interpellation Nicotera's über die 
Haltung der Regierung dem Anfangs dieſes Monats ſtattgefundenen 
republikaniſchen Congreſſe gegenüber, die Republikaner in der vernich⸗ 
tendſten Weiſe ad absurdum geführt und die totale Ohnmacht dieſer 


Partei klar bewieſen. Natürlich trafen die geiſtreichen Ausführungen 


der beiden Miniſter die Republikaner tödtlich und dieſelben verſuchen 
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nun den Schlag zu parlren, wobei aber ihre Ohnmacht nur in noch 
grellerer Weiſe ans Tageslicht tritt. Das leitende Comite des republi⸗ 


kaniſchen Volksvereins in Ancona hat nämlich in feiner letzten Sitzung 
mit Stimmeneinpeit einen Proteſt gegen die Anslafjungen der et⸗ 
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| . zabicalen Wähler auf die Haltung der Männer des fogenannten „Ber: 
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Aunſerer Stadt. 


die von dem hoben Stande der Entwickelung, 
treffende Zweig der medieiniſchen Wiſſenſchaft 
ablegt, erwähnen wir nur, daß 


wähnten italieniſchen Miniſter erlaſſen und dieſen Proteſt veröffentlicht. 
In dieſem, im gewöhnlichen ſchwülſtigen Stile abefaßten, von unver⸗ 
daulichen, hohlen Phraſen ſtrotzenden Proteſte wird neuerlich den Ver⸗ 
anſtaltungen des famoſen republikaniſchen Congreſſes, trotz ſeines er⸗ 
bärmlichen Fiascos, Beifall gezollt und der Wunſch ausgedrückt, es 
möchten ſich unter dem allen Fractionen der Partei gemeinſamen 
Banner „der Sonveränetät des Landes“, auf welchem „Conſtitutlo⸗ 
nalismus und gemeinſamer Pakt“ geſchrieben ſteht, in der Einheit 
wirkſamen Werkes alle die wirklichen Kämpfer für den Triumph der 
Freiheit und der republikaniſchen Idee ſammeln. Der Verein nimmt 
von den ironiſch⸗verächtlichen Worten, welche der Miniſterpräſident 
Gairolt im Parlament gegen die republikaniſche Partei ſprach, Kenntniß, 
aber er iſt durch diefelben nicht beleidigt, er conſtatirt einfach das 
Factum, um es dem Volke für den Fall in Erinnerung zu bringen, 
wenn Cairoli, von feinem gegenwärtigen Poſten als Rath der Krone 
in die Reihen zurücktreteud, aus denen er hervorging, zu der alten 
Linken zurückkehren wollte; er proteſtirt nicht, aber er verweiſt die 


ges“, welche, wenn ſie durch Aſpiriren in das Parlament eingetreten, 
das Bedürfniß empfinden, ſich als Republikaner ausgebend, die Gunſt 
des „Plebs“ anzunehmen, die aber, als der Miniſter ſprach, nicht den 
Muth hatten, ein Wort zur Vertheidigung der Pariei zu ſprechen, 
welcher fie angehören, er weiſt endlich die tückiſchen Inſinuatlonen, 
welche von der monarchiſchen Preſſe bei Gelegenheit des in Rede 
ſtehenden Congreſſes gegen die republikaniſchen Vereine erhoben wur⸗ 
den, zurück und geht, dem ſtrengen Richterſpruche des Volkes die treu⸗ 
loſe Haltung des eidbrüchigen Nicotera übergebend, zur Tagesordnung 
über. Dieſes der kurzgefaßte ungefähre Inhalt des famoſen Protefles, 
über den ſich wohl weder Gatroli noch Zanardelli noch Nicotera be: 
ſonders grämen werden. — Der Gemeinderath von Genua iſt ſoeben 
binnen kurzer Zeit zum zweiten Male aufgelöſt worden und es wurde 
der Stadt in Folge deſſen ein außerordentlicher Commiſſar in der 
Perſon des Commandeurs Calvino, Generalſecretär des Staatsrathes, 
ernannt. 


Provinzial- Beitung. 


— d. Breslau, 27. Mai. [Die Local⸗Vereine der Victoria» 
National⸗Invaliden⸗Stiftung und der Kaiſer Wilbelm⸗Stif⸗ 
tung für deutſche Invaliden] hatten am Sonnabend im Conferenz⸗ 
zimmer des bieſigen Rathhauſes unter dem Vorſitz des Stadtraths Hübner 
ihre Generalverſammlung. Der einen Zjährigen Zeitraum umfaſſende Jah: 
res⸗Bericht conſtatirt, daß die ungünſtigen geſchäſtlichen Verbältniſſe auch auf 
die Verwaltung dieſer Stiftungen einen entsprechenden Einfluß ausgeübt 
baben. Während die Beiträge von Mitgliedern und Wohlthätern ſpärlicher 
floſſen, wurden die eingehenden Bittſchriften von Invaliden, ſo wie von 
Hinterbliebenen gefallener oder in Folge des Kampfes geſtorbener Krieger 
ahlreicher. In Folge deſſen find die Mittel fo erſchöpft, daß der Ausſchuß 
ch zu der Bitte veranlaßt ſiebt, namentlich der Kaſſe der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Stiftung recht reichliche Mittel zuzuwenden. Geſuche um Unterſtützung find 
573 eingegangen, von denen 418 erledigt wurden. 155 Geſuche ſollen noch 
näher geprüft werden. Seit Begründung der Stiftungen betrug die Ges 
ſammt⸗Einnahme 107,294 M. 55 Pf., die Geſammt⸗Ausgabe 87,785 Mark 
89 Pf. Bei der Victoria⸗ ꝛc. Stiftung betrug im letzten Rechnungsjahre 
die Einnahme 17,273 Mark 54 Pf., die Ausgabe 3975 Mark 10 Pf., 
bei der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung die Einnahme 11,487 M. 27 Pf, die Aus 
gabe 6210 M. 22 Pf. Nach der neueſten Prüfung der Kaſſenbücher be⸗ 
trugen die Beſtände a. bei der Victoria ꝛc. Stiftung 11,740 Mark 35 Pf., 
b. bei der Kaiſer Wilbelm⸗Stiftung 6447 M. 80 Pf. Davon gehören: zum 
Handelskammerfonds 3967 M. 70 Pf., zum Schellerfonds 687 M. 86 Pf. 
freien Verfügung 1519 M. 24 Pf., Aſſervate aus Berlin 273 Mark. 
Vorſtande wird Decharge ertheilt. Der Vorſitzende erinnert an den Verluſt, 
den die Vereine durch den Tod des Stadtraths Becker erlitten, welcher 
Mitbegründer der bieſigen Zweigvereine und feit 1859 ihr Vorſitzender war. 
Die Verſammlung erhebt ſich zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen 
von den Plätzen. Ausgeſchieden ſind im vergangenen Jahre aus dem Aus⸗ 
ſchuß die Kaufleute Ed. Kionka und Schröder. Die bisherigen Mitglieder 
des Ausſchuſſes: Stadtrath A. Hübner, Stadtrath Hipauf, Raths⸗ 
ſecretär Fechner, Kaufmann J. G. Patzky, Kaufmann J. Promnitz, 
Kaufmann B. Rabe, Kaufmann Ad. Sachs, Apotheker Stenzinger, 
Kaufmann J. Thal, Fabrikant E. Vorwerk und Particulier W. Wähner 
werden wieder⸗, die Herren Oberbürgermeiſter Dı. v. Forckenbeck, Kauf: 
mann Burgfeld, Apotheker v. Blacha und Particulſer Reichhelm neu 
gewählt. Die Wahl von Kaſſen⸗Reviſoren fiel auf die Kaufleute Vaillant 
und Riebeth. 

2 [Dr. Janys Augenklinik] in Breslau, Freiburgerſtraße 9, hat in 
dieſen Tagen in Form einer Broſchüre den 1. Theil eines Berichts über 
ihre Wirtſamkeit in den Jahren 1875, 76 und 77 verſendet, der einerſeits 
den Collegen des Verfaſſers, namentlich denen der Heimathprovinz, welchen 
er die Ueberweiſung einer großen Anzahl von Patienten verdankt, Rechen⸗ 


ſchaft von dem wiſſenſchaftlichen Streben des Inſtituts ablegt, andererſeits 


die genauen Beobachtungen und Unterſuchungen eines ſo umfangreichen 
Materials den ſpeciellen Fachgenoſſen zugänglich macht. Dem letzteren 
Zweck wird beſonders der 2. Theil der Arbeit dienen, der noch im Laufe 
es Sommerſemeſters erſcheinen fol und „caſuiſtiſche Mittheilungen und 

iſſenſchaftliche Beilagen“ enthalten wird. Abgeſehen von dem Intereſſe, 
das die Arbeit für den Arzt und nicht minder für den Statiſtiker 
bat, entnehmen wir dem Berichte, daß die dreizehn Jahre beſtehende 
Klinit gegen Ende des Jahres 1874 aus den alten, Ecke Biſchof⸗ 
und Oblauerſtraße gelegenen, nicht mehr zulänglichen Räumen, in 
das vom Anſtalts⸗Arzt eigens zu dieſem Zwecke erbaute, allen Anforderun⸗ 
gen der Hygiene in der heutigen Zeit entſprechende Krankenhaus, Freiburger⸗ 
ſtraße 9, verlegt wurde. Nach dem beigegebenen Grundriß verfügt die An⸗ 
ſtalt in 3 Etagen über genügenden Raum, um über 40 Kranke jeden Standes 
theils in beſonderen, theils in gemeinſchaftlichen Zimmern aufnebmen zu 
önnen, beſitzt Gas⸗, Waſſer⸗ und Telegraphenleitung in ſämmtlichen Räumen 


des Hauſes, eine eigene Badeanſtalt in einem kleinen für Reconvalescenten 


beſtimmten Garten. Der 1. Stock enthält das für wohlhabende Kranke be⸗ 


ſtimmte Penſionat (8 Zimmer), die 2. und 3. Etage mit 11 Krankenzimmern 8 


iſt für Bar Bemittelte und Arme beſtimmt. — Der dirigirende Arzt und 
der erſte Aſſiſtent wohnen im Hauſe. Außer den bisberigen Freibetten für 
notoriſch Arme — nur operative Fälle — find noch fünf Stellen zum 
‘halben Preiſe eingerichtet worden. Dieſe Klinik wurde, um einem 
laängſt vorhandenen Bedürfniſſe der Stadt Breslau reſp. der ganzen 
Propinz abzuhelfen, als erſtes Special Krankenhaus für Augenkranke 
Direct und unter Berückſichtigung der an eine ſolche Anſtalt heut zu Tage 
ſtellenden Bedingungen hierorts erbaut. — Von ſtatiſtiſch intereſſanten 


zu 
* Daten beben wir nur hervor, daß in den drei Jahren 12,004 Kranke 
(7150 Breslauer und 4206 Schleſier) neu aufgenommen wurden und dar⸗ 


‚unter 914 jtabil mit 14,233 Verpflegungstagen jo, daß alſo im Durchſchnitt 
f Ar Kranke 15,5 Tage verpflegt wurde. Die Anſtalt gebörte auch in den 
letzten drei Jahren zu den am meiſten frequentirten ähnlichen Inſtituten 
0 Aus der bemerkenswerthen Thatſache, daß die Zahl der 
auswärtigen Kranken von Jahr zu Jahr zunimmt (40,4 PCt. im letzten 
Triennium gegen 33,7 pCt. im vorhergehenden) läßt ſich erſehen, daß der 
Ruf der Anſtalt in immer weitere Kreiſe der Provinz dringt. Aus der 
Ueberſicht der beobachteten Krankheiten und vollzogenen Operationen, 
deſſen ſich der be⸗ 
f erfreut, ein Zeugniß 
die Operation des grauen Staars 


in ſeinen verſchiedenen Formen im Ganzen 294 Mal vollzogen wurde 


und zwar mit Ausnabme von 13 Fällen, mit glücklichem Erfolg. Aus dem 


Capitel über die Unterhaltung der Anſtalt erfahren wir ſchließlich, daß die 
Klinik Privateigenthum des Anſtaltsarztes ift und daß derſelbe in den ber: 
floſſenen Jahren alle Koſten der Unterhaltung des Hauſes und des Beam: 
tenperſonals ſowie die der freien Krankenverpflegung aus eigenen Mitteln 
beſtritten bat und damit die Armenkrankenpflege der Commune Breslau wie 

der Provinz in bedeutendem Maße unterſtützt. Die eingeſtreute Bemerkung, 
daß die Privatwohlthätigkeit iu Deutſchland auffallend gegen die anderer 
Länder, z. B. Englands, zurückſteht, wo eine für uns erſtaunliche Zahl der: 


artiger Anſtalten reſp. Hospitäler lediglich durch freiwillige Beiträge der be⸗ 


nden Klaſſen erhalten wird, macht in uns den Wunſch nach einer ähn⸗ 
lichen Bethätigung der Wohlthatigkeit in um ſo höherem Grade rege, 195 


können. 


wir zugleich die Thatſache in Erwägung ziehen, daß die Blindenſtatiſtik! 


immer noch das traurige Reſultat ergiebt, daß 30 Procent aller Blinden 
bei rechtzeitiger und zweckmäßiger ärztlicher Pflege hätten gerettet werden 


X. Neumarkt, 27. Mai. [Tageschronik.] In der Nacht vom 25. 


zum 26. d. Mts. wurde durch freche und dreiſte Diebe die an der nördlichen 
Promenade und zwar dicht an der Straße ſtebende Selter⸗Halle des Herrn 
Hoffmann erbrochen, der mit Selterwaſſer gefüllte Ballon im Werthe von 


90 Mark daraus entwendet, die berſchiedenen vorhandenen Säfte theils ge: 
trunken, theils verſchüttet, Gläſer und Gefäße zerſchlagen und verſchiedenes 
Andere demolirt. Die Thäter ſind bis jetzt unbekannt. Zu verwundern 
bleibt, daß, da die Bude dicht an der Straße ſteht, weder der Revierwächter 
noch ſonſt Jemand von dem Frevel etwas bemerkt hat, obwohl anzunehmen 
iſt, daß die That nicht ohne Geräuſch vollführt werden konnte. 


© Bolkenhain, 26. Mai. [Denkmals⸗ Angelegenheit.] In der 
am 22. d. Mts. abgehaltenen Sitzung des Comite's zur Errichtung eines 
Sieges⸗Denkmals am hieſigen Orte, zu welcher auch das Publikum Zutritt 
hatte, wurden 1) über den Platz zur Aufſtellung des Denkmals und 2) über 
die Ausfübrung deſſelben nach Maßgabe der vorliegenden Zeichnungen de⸗ 
finitive Beſchlüſſe gefaßt. Als geeigneiſter Platz wurde allſeitig der Ober⸗ 
ring erachtet, um deſſen Gewährung für den genannten Zweck der Magistrat 
ſchleunigſt angegangen werden ſoll. Von 9 Bewerbern um die Ausführung 
des Denkmals waren im Ganzen circa 30 Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlä⸗ 
gen eingegangen; nach eingehendſter ernſter Prüfung derſelben durch die 
Comite⸗Mitglieder und durch zugezogene Sachverſtändige wurde die von 
dem Steinmetzmeiſter und Bildhauer Herrn Ottinger in Hirſchberg angefer⸗ 
tigte Zeichnung als die für die hieſigen Verhältniſſe und die vorhandenen 
Geldmittel am geeignelſten erachtet und einſtimmig beſchloſſen, dem Ge⸗ 
nannten, dem die beſten Empfeblungen zur Seite ſtehen, die Ausführung 
des Denkmals zum Koſtenpreiſe von 3650 Mark zu übertragen. Herr 
Ottinger bat ein ähnliches Denkmal, wenngleich in größeren Dimenſionen, 
bereits im Jahre 1876 nach Königsberg i. Pr. geliefert, worüber ſeiner Zeit 
von Hirſchberg aus berichtet wurde. Die Zeichnung zeigt einen ſich nach 
oben verjüngenden obeliskenartigen Bau in moderner deutſcher Renaiſſance 
von 7 bis 8 Meter Höhe, der oben mit einem koloſſalen Adler gekrönt iſt, 
welcher, die mächtigen Schwingen von 2 Meter Spannweite mafeſtätiſch 
hebend, ſich zum Fluge anſchickt. Die vordere Seite des Poſtaments zeigt 
eine Kriegermaske, ebenfalls in koloſſaler Form, ruhend auf einer ſchrägen 
Fläche auf Attributen (Kanone, Kugel und Schwert) und mit einem Lor⸗ 
deerkranze geſchmückt. Die Maske ſtellt einen Juͤnglingskopf von klaſſiſcher 
Form dar, der als Ideal männlicher Schönbeit erſcheint. Die Maske liegt 
im Gypsabguß und der Adler als Photographie vor. Die drei anderen 
Seiten des Poſtaments ſind mit Enblemen verſehen und die verſchiedenen 
ſäulenartigen Aufbaue des Denkmals find durch Hauptgeſimſe mit Frieſen 
(Löwenköpfe und Lorbeer ⸗Feſtons zeigend) geziert. Da nach vorläufiger Be: 
ſtimmung das diesjährige Sedaufeſt als Tag der Enthüllung in Ausſicht 

enommen iſt, ſo ſoll, wenn irgend möglich, in kürzeſter Friſt die Grund⸗ 
5 7 7 55 erfolgen. 


Strehlen, 26. Mai. [Concert.] Der vorige Freitag brachte uns 
einen großen Genuß. In der Aula des Gymnaſiums fand unter Leitung 
des Gymnaſial⸗Geſanglebrers Herrn Röſel ein Conerrt ſtatt, deſſen Ertrag 
für den Gymnaſial⸗Stipendienfonds beſtimmt iſt. Alle Theile des ſchön 

ewählten Programms wurden inzder befriedigendſten Weiſe ausgeführt. 
Weber's Jubel⸗Ouverture, in ſchnellem Tempo ſehr brav von zwei Prima⸗ 
nern vorgetragen, eröffnete den erſten Theil, der boöchſt effectvolle Vortrag 
des Chors aus 
ſelben. Dazwiſchen hörten wir den gelungenen Vortrag des ſchönen Chors 
„Halleluja“ aus dem Meſſias von Händel und den ſehr wacker von den 
Gymnaſiaſten geſungenen „Erſten Chor aus Sophokles Antigone“ von 
Mendelsſohn. Eine Sängerin erfreute durch den verſtändnißinnigen Ge⸗ 
fang des Abrſchen Liedes: „Mein Engel“, zwei andere durch den ebenſo 
gelungenen Vortrag des Tauwig ſchen Duetts: „Singe mit“, worauf der 
Frauenchor das zum Theil fo ſchwierige Terzett von Raff: „Wo ſtill ein 
Herz“ ꝛc., muſterbaft durchführte. — Der zweite Theil bot die Aufführung 
von Romberg 's „Lied von der Glocke“. Die Soliſtenpartien, die des Mei⸗ 
ſters, von einem Ober⸗Primaner, die der Sopraniſtin, von einer trefflich 
geſchulten und mit ſchöner Stimme und gediegenem Vortrag begabten Sän⸗ 
gerin, die des Tenoriſten, vom Herrn Dirigenten felbft übernommen, wur⸗ 
den lobenswerth gegeben, die Chöre, ohne Ausnahme gelungen, waren zum 
Theil, z. B. der „Wohlihätig iſt des Feuers Macht“, von überwaltigender 
Wirkung. Auch das Orcheſter that wacker feine Schuldigkeit. Möchte uns 
öfter ein ähnlicher Genuß geboten werden! 


8 Oels, 27. Mai. [Beſuch des Zoologiſchen Gartens. — 
Doppel⸗Concert.] Der langgehegte Wunſch, mit den Knaben der Ober⸗ 
klaſſen der hieſigen ſtädtiſchen Schulen einen Ausflug nach dem Zoologiſchen 
Garten Breslau 's ins Werk zu ſetzen, iſt durch die unermüdlichen Beſtre⸗ 
bungen der Herren Buchhändler Grüneberger und Lehrer Schirdewahn 
glücklich erfüllt worden. Die genannten Herren hatten zu dieſem Zwecke 
eine Sammlung veranſtaltet, zu welcher unter Anderen auch Mitglieder der 
Loge, des Kaufmänniſchen Vereins und des Männer⸗Geſangvereins anſehn⸗ 
liche Beiträge lieferten. Die Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn hatte 
in anerkennender Weiſe den Schülern, wie den ſie begleitenden Lehrern die 
Fahrt zum halben Preiſe bewilligt. Die Reife war von dem beiten Wetter 
begünſtigt und werden die Schüler gewiß noch nach Jahren des glücklichen 
Tages gedenken. Schließlich ein Wort des Dantes Herrn Pfarrer pon 
Schalſcha⸗Ehrenfeldt für ſeine das Unternehmen fördernde Theilnahme. 
— Der Muſikmeiſter der Capelle des 2. Schleſiſchen Dragoner ⸗Regiments 
Nr. 8, Herr Balder, veranſtaltet im Laufe der Sommerſaiſon 4 Doppel⸗ 
Concerte im Fürjt Blücher⸗Garten, deren erſtes im Verein mit dem Muſik⸗ 
Corps des 1. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments (Muſikmeiſter Wallaſch) bereits 
ftattgefunden hat. Die Leiſtungen beider Capellen waren vortrefflich und 
wünſchen wir deshalb den noch folgenden Concerten den beiten Erfolg. 


+44 Bernſtadt, 27. Mai. [Diebſtabl. Gefangener ent⸗ 
floben. — Stadthaus. — Witterung und Saatenſtand.] Am 22. 
d. M. Nachmittogs ſind bei dem Fabrikarbeiter Otto Beyer in Cunzendorf 
aus verſchloſſener Wohnſtube eine Menge Frauenkleidungsſtücke und Bett⸗ 
wäſche geitoblen worden. Wie man vermulhet, hat der Dieb mittelſt Nach, 
ſchlüſſel 3 Schlöſſer aufgeſchloſſen, während der Beſtohlene in der Fabrik 
zu Paiſchtey thätig und die Frau mu dem Kinde zur Impfung abweſend 
war. Der Dieb iſt leider entkommen und bis jetzt nicht ermittelt worden. — 
Am 24. Abends 10 Uhr iſt der am letzten Jahrmarkt ertappte aus Tworog 
gebürtige Taſchendieb aus dem bieſigen Gerichtsgeſängniß, in welchem er 
bisher inhaftirt war, gewaliſam ausgebrochen und entſprungen. Oogleich 
feine Flucht kurz vor deren Ausführung einigen Privatperſonen durch 
ufall bekannt geworden war und der Flüchtling auch vom herzoglichen 


Schloßwächter B. im Schloßhofe getroffen und angeredet wurde, gelang es 
ihm doch, alle dieſe Perſonen zu äberliſten und glücklich zu entkommen. 
Sein Mitgefangner, der ihm wahrſcheinlich bei der Flucht behilflich war 
und auch bereits außerhalb des Gefängniſſes geweſen ſein fol, ſcheint es 
vorgezogen zu haben, nicht zu entfliehen. Hoffentlich gelingt es, des ge⸗ 
ſahrlichen ſchon mehrfach beſtraften Verbrechers wieder habhaft zu werden. 
— Das neue Stadthaus wird 8 abgeputzt und dürfte dann einen recht 
bübſchen Anblick darbieten. — Wir haben bier gegenwärtig eine ſehr frucht⸗ 
bare Witterung; die Wieſen, vorzüglich die am Weidefluß gelegenen, zeigen 
einen ſehr ſtarken Graswuchs und iſt eine reichliche Heuernte in Ausſicht. 
Wäbrend die Saaten auf ſandigem Boden dies Jahr im Allgemeinen ſehr 
gut ſteben und einen befrierigenden Ertrag verſprechen, läßt ſich ein folder 
von denen auf ſchwerem Boden diesmal kaum erwarten, da dieſelben durch 
die zu große Näſſe einigermaßen gelitten haben. 


r. Namslau, 27. Mai. [Goldene Hochzeit. — Cinführung 
der Altersſcala. — Das polniſche Paſtorat]] Am 20. d. M. feier: 
ten in Strehlitz, bieſigen Kreiſes, der frühere Gerichtsſcholze Kroworſch und 
deſſen Chefrau ihre goldene Hochzeit, und es hatte ſich die geſammte Ge⸗ 
meinde Strehlitz vereinigt, um dem allgemein berehrien Jubelpaare dieſen 
Feſttag zu verherrlichen. Schon am frühen Morgen begab ſich eine Depu⸗ 
tation der Gemeinde in die Wohnung des Jubelpaares, überbrachte dem⸗ 
ſelben die herzlichſten Glückwünſche der Dorf Einwohner und überreichte in 
deren Namen berſchiedene Feſtgeſchentne. Auf dem Wege zur Kirche war 
eme Ehrenpforte errichtet. An derſelben wurde das würdige Paar von 
einem Lehrer und den Schulkindern empfangen und nach der Kirche geleitet, 
in welcher nach einem feierlichen Acte die Einſegnung des Jubelpaares er⸗ 
folgte. Im Kreiſe lieber Angehöriger verlebte das letztere ſeinen Ehrentag 
in ungetrübteſter Freude. — Der hieſige Magiſtrat und die Schulen⸗Depu⸗ 
tation beſchäfligen ſich ernſtlich damit, für die hieſigen Elementarlehrer einen 
beſſeren Beſoldungsmodus herbeizuführen und es liegt in ihrer Abſicht, die 
hier bisher eingeführte „Stellenſcala“ zu beſeitigen und dafür die „Alters⸗ 
ſcala“ einzuführen. — Für das durch den Abgang des Hrn. Paſtor . 
an der bieſigen evangeliſchen Kirche erledigte ſogenannte polniſche Paſtorat 
bat ſich ungeachtet der in den verſchiedenſten öffentlichen Blättern erfolgten 
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Ausſchreibung dieſer Stelle ein Bewerber nicht gemeldet. Daß dieſe auf⸗ 
fallende, für die biefige Stadt: und Kirchengemeinde gleich unangenehme 
Erſcheinung nicht allein in dem bekannten Mangel an polniſch ſprechenden 
Theologen, ſondern zumeiſt in der zu geringen Dotation genannter Stelle 
ihren Grund hat, darüber war ſich die Patronatsbehörde jebr bald klar. 
Leider ſind die zur Herbeifübrung einer geeigneten und zeitgemäßen Gebalts⸗ 
Aufbeſſerung gemachten Verſuche erfolglos geweſen und ſo ſind denn neuer⸗ 
dings darüber Berathungen gepflogen worden, ob es nicht möglich ſei, die 
polniſchen Gottesdienſte ganz aufzubeben. 


+ Lublinitz, 27. Mai. [Eine ſchreckliche Feuers brunſt! 
hat in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag d. W. in der Colonie 
Niven bei Boronow hieſigen Kreiſes gewüthet und dieſelbe vollſtändig 
(bis auf vier Häufer) vernichtet. Wie uns erzählt wird, entſtand dieſe 
Feuersbrunſt durch einen Schornſteinbrand. Der Sturm, der fi) bald 
am Abende am verfloſſenen Sonnabende eingeſtellt hatte, ſoll den 
brennenden Ruß auf das Dach des daſigen Kretſchams getrieben und 
hier den Brand augenblicklich angefacht haben, da ja eben ſeit Wochen 
hier die größte Dürre herrſchte. Im Ganzen wurden 7 Bauer⸗ 
ſchaften mit circa 30 verſchiedenen Gebäuden ein Raub 
der Flammen. Mit welch raſender Eile das Feuer um ſich ge⸗ 
griffen, geht daraus hervor, daß, obgleich die Feuersbrunſt glücklicher 
Weiſe erſt um 7% Uhr Abends begann, die Leute alſo ſammt und 
ſonders ſo zu ſagen „auf dem Flecke waren“, den Leuten trotzdem das 
geſammte Habe nebſt dem Vieh verbrannte. — Da die 
Noth, in die die Verunglückten plotzlich verſetzt wurden, momentan 
groß iſt und eilige Hilfe unbedingt nothwendig war, fand ſich ſofort 
der Koſchentiner Prinz Hohenlohe als Hauptwohlthäter mit 7 Fuhren, 
reich mit Kleidungsſtücken, Lebensmitteln ꝛc. beladen, dort ein und ließ 
Alles ſofort unter die Verunglückten vertheilen. Auch ein namhaftes 
Geldgeſchenk wurde denſelben hier zu Theil. Dieſem edlen Beiſpiele 
folgten ſofort auch die Gutsbeſitzer und Gemeinden der Nachbar⸗ 
gemeinden, ſo daß die Verunglückten wenigſtens „vor der Hand“ nicht 
dem bitterſten Elende preisgegeben find. Der vorgenannte Prinz foll 
in ſeiner Hochherzigkeit den Verunglückten auch das geſammte Bau⸗ 
material gratis angeboten haben. Bemerkenswerth bei dieſer 
Feuersbrunſt tft noch der Umſtand, daß, da die Colonie Niven dicht 
an der polniſchen Grenze belegen iſt, ſelbſt ein ruſſiſcher Haupt⸗ 
mann mit ſeinem Militär auf der Brandſtätte erſchien und hier mit 
ſeinen Mannſchaften am Löſchen reſp. Retten und Bewachen den rüh⸗ 
menſten Antheil nahm. 


+ Königsborff-Zaftızemb, 27. Mai. [Frequenz. — Telegraphen⸗ 
ftation. — Eiſenbahn verbindungen] Die heute herausgegebene 
erſte officielle Curliſte weiſt einen Beſtand von 28 Parteien mit 37 Per⸗ 
ſonen (darunter 10 Nichteurbedürftige) auf. — Als eine bedeutende Er⸗ 
rungenſchaft für den Badeort begrüßen wir die ſehr nahe bevorſtehende 
Einrichtung einer Telegraphenſtation, ſo daß bei täglich zweimaliger Poſt⸗ 
verbindung nunmehr die Entfernung von der Eiſenbahn nicht gar ſo ſehr 
empfunden werden dürfte. Uebrigens ſind die Verbindungswege mit den 
nächſtgelegenen Eiſenbahnſtationen faſt durchwegs chauſſirt, ſo daß man von 
atibor in 3 Stunden, von Czernitz und Rybnik in 27% Stunden und von 
Petrowitz (Nordbahn) in 1 Stunde bequem zu Wagen, die an dieſen Orten 
ſtets zu haben find, ins Bad gelangen kann. Sobald die bereits begon⸗ 
nene Chauſſirung des Weges nach Annaberg vollendet ift, fo muß die 
Verbindung mit dieſer Station (1% Stunden) als die beſte empfohlen 
werden. — Der geſtern endlich eingetroffene Landregen erfriſchte die pracht⸗ 
vollen Parkanlagen in erfreulichſter Weiſe. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 27. März. [Börſe.] Die heutige Böͤrſe ſetzte mit bedeutend 
böberen Notirungen ein und hat auch einen ziemlich lebhaften Geſchäfts⸗ 
verkehr aufzuweiſen. Sammtliche Depeſchen von geſtern und heute kenn⸗ 
zeichnen den Fortſchritt, den die Entwickelung der politiiden Verhältniſſe 
ei bat. Danach ſcheinen in der That die zwiſchen den einzelnen 

abinetten bisher obwaltenden Schwierigkeiten einer friedlicheren und leichten 
Löſung entgegen zu eilen, und die Auslaſſungen der engliſchen Blätter be⸗ 
ſtätigen die Perſpective vollſtändig. Die Börſe hatte daher einen animirten 
Cbarakter und die feſte Stimmung hielt im Weſentlichen auch bis zum 
Schluß des Geſchäftes an. Beunrubigt wurde die Börſe indeß vorüber⸗ 
gehend durch ein glücklicher Weiſe durchaus unbeſtätigtes Gerücht, demzufolge 
in London auf den Kronprinzen ein Attentat ausgeübt worden ſein ſoll. 
Dies Gerücht muß um ſo mehr angezweifelt werden, als es bereits geſtern 
Abend aufgetaucht iſt. Bis jetzt iſt indeß von der Wahrheit einer demſelben 
u Grunde liegenden Thatſache auch in amtlichen Kreiſen nichts bekannt. 
In der Prolongation, die auch heute nur in ganz unbedeutendem Maße die 
Aufmerkſamkeit und Thätigkeit in Anſpruch nahm, ſtellten ſich die Satze 
folgendermaßen: Credit, Franzoſen und Disconſo⸗Commandit glatt gegen 
Courtage, Lombarden 80—90 Pf. Dep., alte Ruſſen 0,25 Procent Dep., 
neue do. 0,35—0,30 Dep., Ruſſiſche Noten bedangen f. Rep. Unter 
den internationalen Speculationseffecten gingen, beſonders Oeſterreichiſche 
Creditactien, die auch den Cours um ca. 10 M. erhöhten, ſehr lebhaft um. 
Franzoſen begnügten ſich mit einer Avance von 5 Mark. Lombarden ber: 
bielten fi ruhiger. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen bewegten ſich in ſehr 
jeiter Stimmung und trugen auch meiſt kleinere Courserböhungen davon. 
Stiller blieben die localen Speculationspapiere, die aber nichtsdeſtoweniger 
doch recht feſt ſich zeigten. Es notitten: Disconto⸗Commandit ultimo 115 
bis 4115, Laurahütte ultimo 7144 72,40. Ein ziemlich reges Geſchäft 
fand in den auswärtigen Staatsanleihen ſtatt, für welche in Folge der vor⸗ 
wiegenden eben auch mehrfache Courzerhöhungen zu verzeichnen find. 
Oeſterreichiſche Renten bean. Ruſſiſche Wertbe in animirtem Verkehr. 
Sproc. Anleihen per ultimo 79% —80-79% —79%, Ruſſiſche Noten per ult. 
20444 —4½. Preuß. u. andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. 
Eiſenbahnprioritäten erfreuten ſich meiſt reger Beliebtheit. Auf dem Eiſen⸗ 
babnactienmarkte gewann der Verkehr eine lebhafte Phyſiognomie, Kaufluſt 
zeigte ſich für die meiſten Deviſen und demgemäß konnten auch die 
Courſe anziehen. Thüringer lebhaft. Halberſtädter und Stettiner bevorzugt. 
Rum änen gingen zu höherem Courſe um, Obligationen zogen ebenfalls an. 
Nordhauſen⸗Erfurter und Weimar⸗Geraer beliebt. Bankacnen feſt, aber 
nur mäßig belebt, Spielbagen ſteigend, Petersburger Internationale böber. 
Deutſche Bank erhöhte bei regem Verkehr die Notiz, Deutſche Nationalbank 
beſſer, Lübecker Commerzbank anziehend, Leipziger Creditbank höher, Darm⸗ 
ſtädter Bank zog etwas an. Berliner Handelsgeſellſchaft wurde zu letztem 
Courſe lebhaft umgeſetzt. Induſtriepapiere im Allgemeinen ſehr ſtill. Große 
Pferdebahn wurde in großen Poſten bei ſteigender Notiz gehandelt. Vieh⸗ 
bof erhöhte ebenfalls den Cours. Deſſau Gasanſtalt anziedend. Oberſchle⸗ 
ſiſcher Eiſenbahnbedarf zeigte ſich ſehr beliebt. Montanwerihe fanden nur 
unbedeutende Beachtung. Kölner Bergwerk, Harkort und Hibernia erhöhten 
die Notirungen. Dortmunder vu. fteigend. Redenhütte und Nhein.s 
Naſſenes Ber werk beſſer. Gelſeufirchen ließ etwas nach. 8 

Um ih 


r: Feſt. Credit 376,50, Lombarden 119, Franzoſen 435, 

Reichsbank 153,10, Dise Canan 115, Qurahütte 72,25, Türken 10, 

Itallener 73,25, Oeſterr. Goldrente 61,75, do. Silberrente 55,25, do. Papier⸗ 

vente 53,75, 5 proc. Rufen 79,50, alte —, —, Köln⸗Mindener 100,50, 

iſche 72,75, Rumänen 32,25, Ruſſiſche Noten 205. 

Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Ameril. Bonds⸗Cp. 4,165, bez., 

do. Papier-Ep. 4,12 bez, Deere. Silber Ep. 17575 bez, do. Eiſenb. Ep. 

175,25 bez., do. Papferxente-Coup. 168,50 bez., Ruſſiſche Ep. 203,45 bez., 

Ruff. Engl. Anl.⸗Cp. 20,59 —20,50 bez., or Coupons 80,90—80,85 bez., 
Diverſe engl. 20,20— 20,08 bez., Rumaniſche Coupons —. 


—ů—r‚ 2 
— ch. Lauban, 26. Mai. [Handelskammer ⸗ Bericht.] Der Handels: 
kammek⸗Bericht läßt ſich über die gegenwärtige Geſchaftslage folgendermaßen 
aus: In Bezug auf Handel und Smouitrie hat uns das Jahr 1877 keine 
Beſſerung gebracht; vielmehr iſt die allgemeine Lage noch ſchlechter geworden. 
Einen bedeutenden Einfluß auf unſere Industrie werden die Abmachungen 
ausüben, welche bei der Abſchlleßung neuer Handelsverträge getroffen werden. 
Am meiſten iſt in unſerem Bezirke die Leinen: und Baumwollen⸗Induſtrie 
betheiligt, welche im hieſigen Kreiſe in der Handweberei im verfloſſenen 
Jahre 7525 e und in der mechaniſchen Weberei 1356 Stühle mit 
ca. 1800 Perſonen, alſo zuſammen 9327 Perſonen beſchäftigte. Bedeutende. 
Schaden wurde der bieſigen Induſtrie dadurch zn daß ein großer 
Theil von Leinen aus engliſchem Garne in Deutſchland aus Oeſterreich ein 
geführt wurde. Nachdem der Bericht den fortdauernden Klagen über 55 
böfen Folgen des Submiſſions⸗Verfahrens bei Vergebung öffentlicher n 
beiten Ausdruck gegeben, weiſt derſelbe in feinen weiteren Ausführung 
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darauf bin, daß „ohne ein weltgehendes Wohlwollen der Behörden gegen 
die Induſtrie dieſelbe im Allgemeinen nicht ebe könne.“ Induſtrielle 
uten wurden im vergangenen ar nur wenige ausgeführt; die all⸗ 
ee Bauthätigkeit beſchräukte ih nur auf Fertigſtellung des Lereits 
gonnenen. 
Concurseröffnungen fanden zwei ſtatt. Um die Errichtung einer Reich““ 
ank Nebenſtelle in Lauban bat ſich die Handelskammer bisher vergeblich 
bemuübt; auch die Bemühungen der ſtädtiſchen Behörden find bis jetzt obne 
Verüuͤckſichtigung geblieben. Die neuen Eiſenbahnprojecte ſind im derfloſſenen 
ahre ihrer Verwirklichung nicht näher gebracht worden. — Obwohl das 
einengeſchäft zu Anfang des Jahres ſich etwas lebhafter geſtaltete, ſo iſt 
das Geſammtreſultat des Geſchaftsjahres 1877 ein durchaus unbefriedigen 
des. Trotzdem die Preiſe bis auf's Aeußerſte beruntergingen, war ein ge: 
nügender Abſatz nicht zu erzielen und mußte die Fabrikation zum Theil 
noch mehr eingeſchränkt werden. Die Ban oT a Weberei hatte in Lauban 
132 Stühle in Bewegung; die erzielten Preiſe gewährten nur einen ſehr 
mäßigen Nutzen. Was die übrige Weberei anlangt, fo arbeitete dieſelbe 
ohne jeden 8 Erfolg. Was den Leinengarnhandel betrifft, ſo kann 
der Jahrgang als leidlich befriedigend bezeichnet werden; indem die gün⸗ 
ſtigen wie die ungielten Verhältniſſe ſich ſo ziemlich gegenſeitig zum Aus⸗ 
Sicht brachten. Die Leinengarn⸗Spinnereien waren zeitweiſe zu gänzlicher 
oder theilweiſer Betriebseinſtellung gezwungen. In der Flachsgarn⸗Spin⸗ 
nerei von Renner u. Comp. zu Röhrsdorf wurden im Jahre 1877 mit 5106 
Feinſpindeln bei achtwöchentlicher Betriebseinſtellung 13802 Schock Werggarn 
und 4402 Schock Flachsgarn, zuſammen 8204 Schock geſponnen; die Fabrik 
beſchafligte ca. 320 Arbeiter. 5 a a 
In der Baumwollen⸗Induſtrie baben ſich die Verhältniſſe noch mißlicher 
geſtaltet. Für die Buntweberei, die durch ein großes Etabliſſement in Beer⸗ 
burg vertreten iſt, welches 420 Stühle beſchäftigte, lag das Geſchäft ſebr 
ungünſtig. Nur unter erheblichen Opfern war daſſelbe im Stande, die Ar: 
beiter voll zu beſchäftigen. Das Etabliſſement in Geibsdorf arbeitete mit 
124 mechaniſchen Stühlen; das Etabliſſement in Seidenberg hatte 180 Stühle 


zm Betriebe; in letztgenannten Fabriken konnte das ganze Jahr hindurch 0 


die volle Arbeitszeit eingehalten werden. In Bezug auf die Handweberei 
war das Reſultat des verfloſſenen Jahres fait für alle Fabrikanten ein ver⸗ 
luſtbringendes; die Preiſe waren ſo gedrückt, daß kaum die Fabrikations⸗ 
koſten gedeckt wurden. Die größte in Lauban befindliche chemiſche Bleiche 
und Appretur⸗Anſtalt gelangte im verfloſſenen Jahre, wie das früher nicht 
der Fall war, wieder zu einer regelmäßigen vollen Beſchäftigung. Im 
Laufe des Jabres 1877 wurden circa 67,600 Stuck diverſe Waaren ges 
bleicht und zwar circa 60,700 Partien Tücher (jetzt die Partie zu 6 bis 8 
Dutzend) und circa 7000 Stück Damaſte, Halbleinen und Creas, alſo 
13,600 Stück mehr als im Jahre 1876. Appretirt wurden circa 40,000 
Stück verſchiedene Waaren; — circa 10,000 Stück mehr, wie im vorber⸗ 
gedangenen Jahre. Was die Bankbranche betrifft, waren die Umfäge im 

isconto⸗Geſchäft umfangreicher, als in früheren Jahren 2975 

Hypotbeken⸗Capitalien waren, über die Grenzen der Beleibungsſähigkeit 
hinaus, maſſenhaſt geſucht, zu folder Beleihung zeigte ſich jedoch wenig Ge⸗ 
neigtheit, während gute, ſichere Hypotheken leicht zu placiren waren. Von 
der Cigarrens Fabrikation iſt in dieſem Geſchäftsjabre noch weniger Günſtiges 
zu berichten. Obgleich noch weitere Arbeitseinſchränkungen ſtattſanden, 
konnte die Cigaxren⸗Fabrik in Lauban von den im Jahre 1877 producirten 
2% Millionen Cigarren nicht die Hälfte abſetzen. Auch von Greifenberg 
wird daſſelbe Reſultat gemeldet. Die bieſige Thonwaaren⸗Fabrik hat unter 
Verzichtleiſtung auf jeden Gewinn nur ſoviel Beſtellung erzielt, als zur Be⸗ 
ſchäftigung des Arbeiterſtammes erforderlich war. Am Schluſſe des Jahres 
mußte ein großer Theil der Arbeiter entlaſſen werden; der erſte Fall ſeit 
dem 25jährigen Beſtehen der Fabrik. Die hieſigen Braunkoblen⸗Gruben 
förderten 649,480 Centner Braunkohlen; Preßſteine wurden 2,992,500 Stück 
fabrieirt; der Erlös betrug 123,850 Mark. In der bieſigen ſlädtiſchen Gas: 
anſtalt ſind im verfloſſenen Jahre 314,838 Kubikmeter Gas producirt worden. 
Gewonnen wurden 12,944 Gentner Coks, bietvon find 8758 Centner, mithin 
67,4 pCt. verfeuert; zur Reinigung ſind 1323 Centner Kalk verwendet 
worden. Die Oelfabrikation war im verfloſſenen Jahre ebenfalls keine ge⸗ 
winnbringende. f 

In der Brauerei der „Brau⸗Commune“ Laubau wurden 1950 Hectoliter 
Lagerbier und 3900 Hectoliter einfaches Bier fabrizirt. Der Hopfen⸗Bedarf 
betrug 34 Centner, derjenige an Malz 2200 Centner. Die Brauerei zu 
Holzlirch produzirte 1584 Hectoliter Lagerbier und 1240 Hectoliter obergäh⸗ 
riges Bier. Die Brauſteuer belief ſich auf 2200 Mark. Der kaufmänniſche 
Verein ſah ſich in Folge allzugeringer Beibeiligung gezwungen, feine regel: 
mäßigen wöchentlichen Verſammlungen aufzuheben. Die vom kaufmänniſchen 
Verein gegründete Handelsſchule erfreute ſich auch im abgelaufenen Jahre, 
dem 4. Jahre ihres Beſtehens, eines guten Fortgangs. Der früher zwei⸗ 
jährige Curſus wurde in einen dreijährigen umgewandelt. Der Gewerbe⸗ 
verein bat im vorigen Jahre einen Zuwachs von 55 Perſonen zu verzeich⸗ 
nen. Die ſtädtiſche Sparkaſſe erzielte eine Einnahme von 825,097 Mark; 
der Reingewinn betrug 7907 Mark. Der Vorſchußverein zählte im ver⸗ 
foſſenen Jahre 323 Mitglieder. Die Spareinlagen betrugen 120,957 Mark. 
Das Mitglieder⸗Guthaben betrug 42,253 Mark; der Reſervefonds bat eine 
Höbe von 2269 Mk.; die Dividende wurde auf 6% normirt. — Vorfikender 
der Handelskammer war auch im verfloſſenen Jahre Herr Stadtratb Burg⸗ 
bardt, als Secretär fungirte Herr Stadtrath a. D. A. Mentzel, als Rendant 
Herr Stadtdauplkaſſenbuchhalter Tſchirner. 0 l 

Im Jahre 1877 fanden 9 öffentliche Sitzungen und 3 Commiſſions⸗Con⸗ 
ferenzen ſtatt. Zur Erledigung kamen im abgelaufenen Jahre 73 Vorlagen; 
an eingelaufenen und abgeſandten Schriftſtücken weiſt das Journal 430 
Nummern nach. 


Glogau, 28. Mai. [Wollmarkt.] In den letzten Tagen hatten die 
Händler noch 200 Ctr. contractlich gekauft zu bekannten Preiſen. Der heu⸗ 
tige Wollmarkt hatte geringe Zufubren, bis jetzt find etwa 90 Centner zuge⸗ 
führt. Viele Händler und nur drei Fabrikanten find anweſend. Stimmung 
unverändert. (Tel. Privat⸗Dep. d. Bresl. Zig.) 


„Köln, 26. Mai. [Schaafbauſener Bankverein] Geftern ſand eine 
Sitzung des Aufſichtsraths des A. Schaafhauſen'ſchen Bankvereins ſtatt, lin 
welchem die Direction Mittbeilung über den Rechnungs⸗Abſchluß des 
Jahres 1877 machte. Man war der Anſicht, gemäß dem in der borjäbris 
gen Generalverſammlung gefaßten Beſchluſſe das Grundeapital mit dem 
Teducirten Betrage von 36,000, 0 M. in die Bilanz einzuſetzen und auf 

ieſer Baſis eine Dividende von 10 M. per Actie zur Vertheilung zu brin« 
Lat nachdem aus den Erträgniſſen des Jahres 1877 alle daſſelbe belreffende 

alten und Verluſte gedeckt worden find. Die finanzielle Situation bat ſich 
gegen 1876 in fo fern geändert, als die Creditoren und Depoſiten um etwa 

3 Mill. M., das Engagement in Accepten um 7,5 Millionen M. abge⸗ 
nommen haben. Die liquiden Beſtände weiſen eine Verminderung von 
circa 3,8 Millionen M. nach. Die Depoſiten figuriren mit einem um circa 

Millonen kleinern Betrage. Von der durch die Capitalrenuction dispo⸗ 
niblen Summe beabſichtigt die Verwaltung die kleinere Halfte zu Abſchrei⸗ 
bungen auf Effecten und zweifelhafte Debitoren zu verwenden und den 
größeren Theil als Reſerve auf Deleredereconto vorzutragen. 


IDeutſche Grundereditbank in Gotha.] Der Geſchäſtsbericht der Ger 
ſellſchaft erwahnt, daß der ee im Laufe des 105 Jahres 
den Verluſt feiner beiden Mitglieder Baron v. Värft und Graf v. Malzabn⸗ 
Milütſch zu beklagen batte. In Folge des letzten Todesfalles bat der Auf⸗ 
ſichtsralh den Fürſten von Hatzfeld⸗Trachenberg zum Vorſizenden gewählt. 
Die Wache der Bank haben ſich im Lauſe deg Jahres 1877 in zufrieden. 
ſtellender Weile weiter entwickelt. Die Entwickelung kann indeß eine unge⸗ 
ſtöͤrte nicht genannt werden, wenn auch ein meßbarer Schaden nicht zu ber: 
zeichnen war. Insbeſondere iſt in Folge der Zeitverhältniſſe die Thatigkeit 
der Bank berührt worden durch die Erſchwerung des Abſatzes der Pfand⸗ 


N 
in ber 


briefe. Des Ferneren hat ſich die trübe Conſequenz der harten Zeit 
graben, Zahl don Zwangsverkäufern bemerkbar gemacht, bei denen die Bank 
etbeiligt war. Zwar iſt ein Verlust dei denſelben nicht eingetreten, aber 
der Vorgang an und für ſich, daß in vielen Fällen jahrelanger Aufwand 
von Fleiß, Intelligenz und Capital unwiederbringlich berloren gegangen 
find, bietet Anlaß zu ernſter Sorge. Die Zahl der im Jahre 1877 zum 
endgiltigen Austrag gebrachten Zwangsverkäufe, bei denen die Bank betbeiligt 
war, beträgt 35 und zwar 23 ſtädtiſcher Grundſtücke und 12 ländlicher Grund⸗ 
ſtüͤcke. Die Bank iſt bei einem ländlichen Grundſtücke meistbietend geblieben, bat 
daſſelbe aber ſofort u einem ihr volles Intereſſe überſteigenden Preiſe veräußert. 
u allen andern Fällen ift die Bank durch das Meiſtgebot Anderer mit ihrem ganzen 
ntereſſe gedeckt worden. Von den im vorigen Jahre erwähnten Grun tüden 
And zwei kleinere in günſtiger Weiſe verkauft worden, jo daß das Grundſtück⸗Conto 
an 1,011,225 M. im 1876er Abschluß auf 854,817 R. in der biesjäbrigen 
‚lang 1 Die Quote der 1876 creirten Pfandbrief⸗Serie im Des 
nage bon 7 Millionen M. ift durch das Conſortium abgenommen worden 
ud zwar zum weitaus größeren Theile bereits im Jahre 1877. Von 14 


von rot. 483% Millionen M. geſtellt. 180 dieſer Anträge mit rot. 36 Mill. 
Mark mußten aus prinzipiellen Gründen vorweg abgelehnt werden. Hierin 
trat der Nothſtand der gi klar genug zu Tage. Von den ferneren 184 
Anträgen find 118 zumTheil zu ermäßigten Beträgen mit 13,851,833 M. bes 
willigt worden, 17 ſind noch unerled gt. Die Geſellſchaft bewilligte ſomit im 
Jahrs 1877 insgeſammt 15,682,133 M. Die Reduction des Effecten⸗ 
Jontos von 2,329,347 Mark der Bilanz von 1876 auf 622,242 Mark in 
der von 1877 iſt zu erklären aus der Begebung von 1,500,000 Mark 
3 proc. Sächſiſcher Rente, von 413,000 Mark Aproc. Preußiſcher Conſols 
und 190% M. Pfandbriefe der Bank, wobei „ein Nuten von 15,612 M. 
erzielt worden z Da Effeclen⸗Conto des Referbeſonds iſt von 489,720 
M. auf 621,720 W. durch Ankauf von Gffecten geſtiegen. Veranlaßt wurde 
der Verkauf oben erwähnter Effecten durch die Möglichkeit nutzbarer An⸗ 
legung flüffiger Gelder im Hyppiörkengeſchäft. Die im Beſitz der Bank bes 
findlichen Effecten jegen ſich zuſammen aus eigenen und einigen landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefen, ferner aus inländiſchen Eiſenbabnprioritäten, Preußi⸗ 
ſchen Conſols und 21,000 Mark Reichs bank-⸗Antheilſcheinen. — Das Conto 
der Hypothekenforderungen ergiebt einen Zuwachs bon 8,006,791 Mark, 
hierzu find binzuzurechnen 7,675,342 M, welche ideils bei Subhaſtationen, 
theils durch freiwillige Vereinbarung im Laufe des Jahres baar zurück⸗ 
gezahlt und in unkündbaren Hypotheken neu bewilligt, reſpective belegt 
worden ſind, ſo daß daſſelbe insgeſammt 15,682,133 Mark beträgt. Auf 
die kündbaren Hypothekenforderungen ſind im Laufe des Jahres 371,400 
Mark der Bank zurückgezahlt worden. Die Debitoren repräſentiren 
faſt ausſchließlich die zu jeder Zeit verfügbaren Guthaben bei Bank⸗ 
bäufern und den Coupons » Zablitellen. Das Lombard⸗Conto hat 
durch Rückzablungen und Umwandlung von Lombard ⸗Darlehnen 
in unkündbare Hypotbeken eine Ermäßigung von 1.174, 222 M. erfahren. 
Betreffs des Actien⸗Contos äußert ſich der Bericht: „Wir bemerken zur Be: 
antwortung vielfacher an uns ergehender Anfragen, daß die Ausſchreibung 
einer Einzahlung auf unſere 40procentigen Interims⸗Actien auch in dieſem 
Jahre vorausſichtlich nicht erfolgen wird“. — Die Summe der circulirenden 
fandbriefe hat ſich um 6,526,200 M. erhöht und entſpricht den Abnahmen 
von Pfandbriefen Seitens des Conſortiums reſp. den bewirkten Verkäufen. 
Die Summe der unlündbaren Pfandbriefe hat ſich im Jahre 1877 nicht un: 
weſentlich ermäßigt. Am 1. October 1877 lief der Termin ab, an welchem 
die ſämmtlichen kündbaren Pfandbriefe fällig waren. Wo nicht ausdrücklich 
ein Umtauſch gegen neue Appoints gewunſcht wurde, erfolgte die Heim⸗ 
zablung der fälligen Beträge, in Folge wovon 442,100 M. zurückgezahlt 
wurden. In der diesjährigen Bilanz ift der ſtatutariſche Reſervefonds auf 
761,560 M., die Extra⸗Reſerve auf 943,598 M. geſtiegen. Der Ueberſchuß des 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos beziffert ſich auf 1,212,166 M. Der Gewinn 
wird auf 1 7 1 des Verwaltungsratbes, mit Genehmigung der Generals: 
verſammlung wie folgt bertbeilt: 122.166 Mark ſollen der Extra⸗Reſerve zu ⸗ 
geführt und der ſich dann auf 1,090,000 Mark beziffernde Reingewinn der⸗ 
artig vertheilt werden, daß erhalten: 109,00 Mark der ſtatutariſche Re: 
ſervefonds, 840,000 Mark die Actionäre als 8 pCt. Dividende, 95,200 Mark 
der Auſſichtsrath als Tantieme, 22,400 Mark der Vorſtand als Tantieme, 
11,200 Mark die Herzogliche Staatsregierung zu gemeinnützigen Zwecken, 
11,200 Mark der Beamten⸗Wittwen⸗ und Penſionsfonds, während die übri: 
gen 1000 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden. 


Berlin, 27. Mai. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter iſt ſehr ſchön 
und dürfte Hauptmotip für die flaue Stimmung geweſen ſein, welche den 
Getreidemarkt beute beherrſchte. Roggen ſetzte zu merklich niedrigeren Preiſen 
ein und blieb in gedrückter Haltung bis zum Schluß. Das Angebot auf 
ſpäte Sichten iſt weniger reichlich als das auf nahe Lieferung. Loco iſt der 
Handel ſtiller geweſen, Kaufluſt hielt ſehr zurück. — Roggenmehl flau. — 
Weizen bat müſſen entſchieden billiger verkauft werden, befeſtigte ſich dann 
zwar ein wenig, blieb aber doch merklich binter dem Standpunkt vom Sonn⸗ 
abend zurück. — Hafer loco wenig verändert. Termine etwas niedriger. — 
Rüböl, matt eröffnend, befeſtigte ſich trotz erneuter Kündigung von 4000 Ctr. 
ganz entſchieden, weil die hieſige Mühle emſig kaufte. — Petrolum feſt. — 
Spiritus äußerſt ſtill und matter. 

Weizen loco 180—225 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher — Mark, bunter märkiſcher 211 Mark, gelber ruſſiſcher — 
M. ab Bahn bez., per Mai 209% M. bez., ver Mai⸗Juni 208% — 208 bis 
209—208½ M. bez. ver Juni⸗Juli 203% —208—209—208% M. bez., per 
Juli⸗Auguſt 203—202 Mark bez. per September⸗October 202½ — 201 Mark 
dez., per October⸗November — M. bez. Gekündigt 1000 Ceniner. Kündi⸗ 
gungspreis 209 Mark. — Roggen loco 125—147 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, defect. ruſſ. 110—115 Mark, ruſſiſcher 123—133 Mark 
ab Bahn bez., ruſſiſcher 133 — 135% Mark ab Kahn bez., inlandiſcher 136 
bis 142 Mark, defect. inländ. — Mark ab Bahn und Kahn bez., per Mai 
1334 —135 Mark bez., ver Mai⸗Juni 134% —135—134% Mark bez., per 

un⸗Juli 134—134½ M. bez., per Juli⸗Auguſt 136—135% M. bez., per 
Ute der Dchober 138 —137½ —138 Mark bez. Gekündigt 11,000 Ctr. 
Kündigungspreis 135 M. — Mais per 1000 Kilo loco alter 138 —144 Mark 
nach Qualität bez., beſſarab. — Mark, amerikaniſcher — M. ab Bahn bez. 
— Hafer loco 100—165 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, oft: 
und weſtpreußiſcher 125—137 Mark bez., rufſiſcher 110—139 Mark bez., 
vommerſcher 130—137 M. bez., ſchleſiſcher 130 —140 Mark bez., boͤhmiſcher 
130—140 Mark bez. feiner weißer ruſſiſcher 147—150 M., galiz. — Mark 
ab Bahn bez., per Mai — M. bez., ver Mai⸗Juni — M. bez., per Juni⸗ 
Juli 133 M. bez., per Juli⸗Auguſt 135— 134% Mark bez., per September: 
October 139 Mark bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — Mark. — 
Nüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 62 M. bez., mit Faß — M. bez., per 
Mai 61,5—62,2 M. bez., per Mai⸗Juni 61,5 —62,2 Hart bez., per Juni⸗ 
Juli 61,6—62,3 M. bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., ver September⸗ 
October 61,6 —61,8 Mark bez., ver October⸗November 61,6—61,7 Mark bez., 
per November⸗December 61,6- 61,7 M. bez. Gekündigt 4000 Ctr. Kundi⸗ 
gungspreis 62 M. — Petroleum loco ver 100 Kilo incl. Faß 24,3 Mark 
bez., per Mai 24 Mark bez., per September⸗October 24,7 Gd., per October: 
November 24,9 M. bez, per November⸗Decbr. — M. bez. Getündigt — Ctr. 
Kündigungspreis — M. g 

Spiritus loco „ohne Faß“ 53,4 M bez., per Mai 52,9 —52,6 Mark bez., 
per Mai⸗Juni 52,9— 52.6 Mark bez., per Juni⸗Juli 52,9—52,6 Mark Pa 
per Juli⸗Auguſt 53,8—53,5 Mark bez., per Auguſt⸗Sepiember 54,4—54,1M. 
bez., per SeptembersOctober 53,6—53,4 M. bez. Gekündigt 70,000 Liter. 
Kündigungspreis 52,7 Mark. 


Breslau, 28. Mai, 9% Uhr Vorm. Am beutigen Markte war der 
Geſchaftsvertebr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem An⸗ 
gebot Preiſe ſchwach preishaltend. , 

Meilen in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 18,50 
bis 20,30 —21,20 Mark, gelber 18,40 — 19,40 bis 20,40 Mart, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. h t . 

Roggen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 12,10—12,70 
bis 13,70 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. f 

Gerſte in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neue 12,90 —14,00 
Mart, weiße 14.80 15,60 Mark. . 

Hafer Mar Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10—12,30—13,00 
bis 13,50 Mark. 5 

Mais in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,20—11,80—13,20 Mark. 

Erbſen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 14,00—15,00— 17,00 Mari 

Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00 —19,50 bis 20,00 Mart. 

Lupinen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 
bis 10,30— 11,00 Marl, blaue 8,80—9,80— 10,30 Marl. 

MWiden ſchwach gefragt, vr. 100 Kilogr. 10,20—11—11,80 Mark. 
S lenke re Salt 
aglein in ruhiger ng. 5 
Pro 100 Kilogramm Eng 9 und u 


Schlag⸗Leinſaat . . 26 = 
Vinten AR 30 50 280 — Gala 
Winterrübſen 29 50 28 50 26 50 
ommerrübſen 28 25 26 50 25 — 
Leindottenr 25 — 24 — 21 — 


Rapskuchen in matter Haltung, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,50 Mark. 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mart. 

Kleeſamen nominell, rotber pr. 50 Kilger. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer vr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Tbomothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 J 

Mehl ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 30,00 — 31,00 
Mark, Roggen Abi: 2100—22,00 Mark, Hausbacken 19,50—20,50 Marl. 
Roggen⸗Futtermehl 9,50 — 10,25 Mark, Weizenkleie 8,00 —8,75 Mark. 


ber 2,40—2,70 Mark pr. 50 Kilogr. a 
oggenſtrob 18,00 —20,00 Mark vr. Schock à 600 Kilsgr. 


J, Wirthſchaftliche Lehren von Fritz Kalle.“] Herausgegeben von der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. Das treffliche Werkchen, 
dem wir bei feinem erſten Erſcheinen eine ausführliche Beſprechung ger 

iſt nun in zweiter Auflage erſchienen. Daſſelbe ſoll zunächſt den 


Mark. 


ſchaftslehre geben, kann aber auch den weiteſten Kreifen zum Selbst mim 
den liberalen Vereinen aber zur Verbreitung empfohlen — hi 


. ͤ IOEEDEN. une 
Meteorologifche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 27., 28. Nachm. 2 Abr. Abends 10 Ubr.] Morgens 6 Uhr. 
Luftwärme . + 1597 + 10°9 + 9°6 
Luftoruck bei O. 33325 388% 25 332476 
Dunſtdruc k 314 3.04 | 3,46 
Dunſtſättigung 42 pCt. 59 Ct. 75 Ct 
Wind a | 2. ED. 2 S0. 2. 
Deller 3. heiter. heiter. bedeckt. 
Wärnte der Oder | + 13, 


Breslau, 28. Mai. [Wafierftand.,) O.⸗P. 4 M. 62 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.-Bureau.) 
Wien, 27. Mat, Die „Preſſe“ meldet: Graf Andraſſy geht am 
8. Juni nach Berlin zu dem am 11. Juni beginnenden Congreſſe. 

Wien, 27. Mai. Die „Polit. Correſp.“ bezeichnei die Meldung 
von der bevorſtehenden Veriagung der Sitzungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes und der Unterbrechung der Auögleichöberathungen als unbe⸗ 
gründet; von keiner Seite werde eine ſolche Vertagung für jetzt beab⸗ 
ſichtigt. Die genannte Correſpondenz veröffentlicht ferner folgende 
Meldungen: Aus Rom: Geſtern wurden die Declarationen betreffend 
die Verlängerung des öſterreichiſch⸗italieniſchen Handelsvertrages aus⸗ 
getauſcht. Die ttalieniſche Regierung hat der baldigen Eröffnung von 
Verhandlungen in Wien wegen des Abſchluſſes eines neuen Vertrages 
zugeſtimmt. — Aus Konſtantinopel: Auf Einladung des Bot⸗ 
ſchafters Layard und des Admirals Hornby beſuchte der öſterreichiſche 
Botſchafter Graf Zichy das britiſche Geſchwader in der Bai von Jamid 
und wurde daſelbſt mit den größten Ehren empfangen. — Die Ruſſen 
halten genau die bisherigen Pofitionen in der Umgebung von Kon⸗ 
ſtantinopel ein, doch langen noch immer Verſtärkungen an. 

Nom, 26. Mai. Die „Opinione“ unternimmt den Nachweis, 
daß die franzöfifche Kammer verpflichtet ſei, den mit der franzöſiſchen 
Regierung vereinbarten Handelsvertrag zu discutiren. Jede bedingungs⸗ 
weiſe Votirung, jeder Antrag auf Wiedereröffnung der Unterhand⸗ 
lungen wäre gleichbedeutend mit einer abſoluten Verwerfung, ja 
ſchlimmer als eine ſolche; der Miniſter Say ſei perſönlich engagirt, 
die Genehmigung des Vertrages durchzuſetzen, denn er ſei Finanz⸗ 
miniſter in dem Cabinet Buffet geweſen, als die Unterhandlungen er⸗ 
Öffnet, und Finanzminiſter in dem Cabinete Simon in dem Augen⸗ 
blicke, wo die Negociationen wieder aufgenommen ſeien. Das gegen⸗ 
wärtige Cabinet habe die Verantwortlichkeit für den Vertrag über⸗ 
nommen und die internationale Loyalität lege ihm die Pflicht auf, 
die Annahme des Vertrages durchzuſetzen. Die „Opinione“ hofft, daß 
die franzoͤſiſchen Kammern die eindringlichen Vorſtellungen, ſowie die 
mit dieſer Frage verbundenen politiſchen Intereſſen berückſichtigen und 
den Vertrag annehmen werden. Ein anderes Verhalten würde nach⸗ 
theilige Folgen für die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern haben. 

Nom, 27. Mai. Die „Gazette ufficiale“ ſchreibt: Die Handels⸗ 
vertrage mit Oeſterreich und der Schweiz wurden bis 30. Junt 1878 
verlängert. — Der „Diritto“ zweifelt nicht an einem günſtigen Votum 
der franzöſiſchen Kammer, welche von den Folgen jeder anderen Loͤſung, 
die nicht eine unmittelbare, bedingungsloſe Genehmigung des Handels⸗ 
vertrages wäre, durchdrungen ſein müßte. Eine einfache Vertagung 
oder ein Aufſchub der Ratification bis zum Ausgange neuer Verhand⸗ 
lungen hätte keine Chancen, von der italieniſchen Kammer angenom⸗ 
men zu werden. Italien könnte fi gegen ſeinen Willen bemüßigt 
ſehen, zu allgemeinen Tarifen und Dlfferenzialzöllen zu greifen. Die 
franzöſiſche Regierung und die Kammer follten dieſen Punkt reiflich 
erwägen. 

London, 27. Mai. Oberhaus. Salisbury antwortete Cardwell 
und gab eine Erklärung analog der Northeotes ab. Redesdale wollte 
hierauf das Gerücht des beharrlichen Verlangens Rußlands bezüglich 
der Rückgabe Beſſarabiens diseuttren; er führte aus, es ſei dies eine 
Sache von großer Wichtigkeit, nicht nur für die Vertragsmächte, ſon⸗ 
dern für jedes Land und jeden chotlifirten Staat. Somerſet verlangte 
den Ordnungsruf, da Redesdale die Interpellation nicht angekündigt 
habe. Die Sache iſt damit erledigt. 

London, 27. Mai. Der Großmeiſter der Großloge von England 
wird in der am 5. k. M. ſtattſindenden Quartalsſitzung derſelben die 
Zuſtimmung zu einem aus Anlaß des Hoödel'ſchen Attentates an 
Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm als Groß⸗Protector der preußiſchen 
Freimaurerlogen gerichteten Glückwunſchſchreiben beantragen. 

Petersburg, 27. Mai. Der Schah von Perfien begiebt ſich heute 
nach Peterhof und wird morgen die Reiſe nach Wlen antreten. 

Konſtantinopel, 26. Mat. Der engliſche Botſchafter, Layard, 
hat den Sultan im Namen der Königin zu der Unterdrückung der 
ausgebrochenen Verſchwörung beglückwünſcht. 

Bukareſt, 27. Mal. Fürſt Carl iſt heute Abends hierher zurück⸗ 

ekehrt. 
Beinen 27. Mai. Die Nummern der zuletzt einberufenen 1865 er 
Couponbons find folgende: à 50 Dollars Nr. 56,001 — 59,000 incl. a 100 Doll. 
Nr. 95,00 — 101,000 incl., à 500 Doll. Nr. 66001 —69, 00 incl. à 1000 Doll. 
Nr. 120,901 bis 125,000 incl. 

Newyork, 27. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Mofel'* 
iſt hier eingetroffen. 


f (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Konſtantinopel, 26. Mal. Eine aus Chriſten und Mohame⸗ 
danern beſtehende Commiſſtion aus Varna hat den Botſchaftern 
Oeſterreichs und Englands eine von 15,000 Unterſchriften bedeckte Pe⸗ 
tition überreicht, in welcher gegen die Annexion Varnas an Neu⸗Bul⸗ 
garien proteſtirt wird. In der Petition wird verſichert, daß die Bul⸗ 
garen in jenem Bezirk kaum den zehnten Theil der Einwohner bilden. 
Eine Copie dieſer Petition iſt auch an die türkiſche Regierung gerichtet 
worden. f n 
Bukareſt, 26. Mat. In einer Privatcorreſpondenz vom 22. d. M. 
wird aus Adrianopel gemeldet, daß daſelbſt epidemiſche Krankheiten 
ſchrecklich wüthen. Dem Typhus fallen täglich zahlreiche Menſchen zum 
Opfer, die Reihen der ruſſiſchen Armee find buchſtäblich decimirt. 
General Totleben hat aus dieſem Grunde die ruſſiſche Beſatzung von 
Adrianopel auf das äußerſte Maß beſchränkt, von ca. 15,000 Mann 
liegen gegenwärtig nur noch 2000 Mann in der Stadt, die übrigen 
Truppen find nach den umliegenden Dörfern ſowie nach dem Balkan 
dirigirt worden. 


Otto Hübner's ſtatiſtiſche Tafel]! (Verlag von Wild. Rommel in 
Irn nt 8 M.) iſt in neuer (27.) Auflage erſchienen. Auch in dieſem 
Jahrgange wird in der gewobnten Anordnung eine den ganzen Erdtheil 
umfaſſende Auskunft in Betreff der Statiſtik nach dem zur Zeit der Druck⸗ 
legung vorfindlichen Stande geboten. Den politiſchen Veränderungen im 
Orient wurde Rechnung getragen, ſoweit dies nach dem proviſoriſchen Er⸗ 
gebniß der letzten Wochen möglich ſein konnte; es iſt hierdurch das Inter⸗ 
eſſe des Publikums für dieſe neueſte Auflage der Tafel nur erhödt worden. 
Der Preis dieſes ſchätzbaren Aufklärungsmittels über Größe, Regierungs⸗ 
form, Bevölkerung, Heere, Kriegsſchiffe, Staatseinnahmen und ulden, 


Ns 1876 auf 1877 übernommene Anträge find 12 mit 1,830,300 M. be: 


b Ali. Neue Anträge wurden im Jahre 1877 364 im Geſammibeirg Eine und Ausfuhr ꝛc. aller Länder der Erde iſt der bisherige. 
ki 1 


widmet, 4 
ortbiloungsfchul-Sehrern Anhaltspunkte für den Unterricht in der Wirth: 


Berliner Börse vom 27. Mai 1878. 


1257, 00. Ereditactien ) 187% 


7 Fonds- und Gold-Gourse, a 
1 Bontsceho Reichs- Axl. 4 | 86,00 bz Wechsel- Cour. 
dDonsolidirte Anleihe. 4½ 104,50 dz Amsterdam 100 FI. 6 T. 1½ 168,20 ba 
4 do. do. 1876.14 | 95.90 dz r 1 3 K. 18 d. 
\) Masts-Anleihe „.... 4 | 95,43 bz F 3 K. 3 | 20,27 be 
|) #tasts-Schuläscheine 1% 92,50 be Pate Fe euren. 8 T.|2 | 81,00 ba 
> Präm.-Anleiho v. 1868131/31136,60 ba 8 100 SR. 3 M.|6 203,5 bs 
Voerliner Stadt-Oblig. 4½ 101,0 bz arschan 100 8B. . 6 T.6 |294,25 5 
r. 4% 101,40 B Wien 100 Fl. 8 T. 4½ 1600 bz 
g ela. TEN 3 83,50 ban do. GB aa nu. 2 . 4½ 168.00 ba 
0. A 95,40 bz — 
35 ds, 2... 449110239 520 6 
fi Asch. rd. u + Eiseubain-StammAckken 
NR 40. .— 00 94,50 bz Divid, pro] 1878 7 
& Seien an 4 2440 , erregt ee nu 
hle sische „75 bz erg.-Märki- — „ d 8 
4 LLadschatd. Gentral 4 2 bs 5b. 20. ‚| 2% 3½ r 2 0 bz 
„ Kur- u, Neumärk, 4 75 * * r anhalt . 8 Die 1 650 bac 
1 5 3 * — * In- u -Dresäen — 2 9 „ 14 be 
S ſebposens che 5 n- Görlitz 9 13330 b 
N 9 Preussiache . 45 — Berlin-Hainburg. 11 „1% 4 1180.09 ecbı@ 
II Westfäl. u. Rhein. 2 * Berl,-Potsd-Magab| g, 3½ 4 | 74,00 520 
4 4 Sächsische Den 1 2 o. Berlin-Stettin 1. % 1% 1½1 108.0 bad 
F lesisches +» 2 Böhm. Westbahn. s 7280 6 
IK Badlsche Präm,-Anl, AN er er Breslau-Frelb .. 5 2½% 4 | 57,59 d. 0 
Safſerische 4% Anleihe“ 121¼10 6 Oöln-Minden. . | Bay, 4 | 99,56-100 bz 
"  Oöln-Mind.Pramien” eh. 3½ 171200 etbsB |Dux-Bodendach,p | 0 0 ja | 25 @ 
Becks, Rente vo“. 18763 | 72,75 bad 8 Se N 7 9 la 10650 bz 
— IE Halle-Sorap-Gub, .| 0 e 4 | 1195 beg 
Wb. AD Thaler-Loose 242,50 B Hannover -Altenb.| 0 o „ | 940 den 
195 36 Fl. 36,20 b Kaschar.-Oderberg| 4 4 6 14500 bı@ 
. Eisens 5090 dad Legen Rudoife, 5 s ＋ f 825 520 
5 Lo: 136,75 bad gsh.-Bexb, . 25 ba 
r Nürk.- Posener. 0 e 1730 d 
10 Oncaten 9,50 @ Dollars I u Re s = : 2 2 bad 
x Borer. 20,36 0 Oost. BK . 169,50 bz nz-Ludwigsh, . 71. 1 
4 — 16,27 G do. Silbergd. 176540 Niederschl.-Märk..| 4 4 4 97.25 B 
ATsperiales—— Aus. ku. 204,75 bz Pen Feng % 8% 3 122,10 da 
* —— ͤ ¶Ü G— — — o. ace. 2.) — 2 — — 
Rypotheken-Cer tificate. do, B. . . . 8% 8½ ½ 116 da 
N Kru sch Partial-Ob. 5 1107,75 bz Oesterr.-Fr. Bt,-.| 5%; 6 x 4 434 39-34 
N Enkb, Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 94,75 ban Oest, Nordwestb.] 5 4,1515 |185.00 etbzB 
ö do, d, 5 1101.50 520 8 rs A BE 
} Pentsche Hyp-B.-Pfb.|4tj,] 94,30 dag Rechte G. U . .09 ba 
ö 100.20 @ echte - O.-U.- B.. 0% 6½ 4 100,10 a8 
ö RR e 415 100.20 0 Beichenberg-Pard.| 4½ — 4½ 31,30 bz@ 
Onkünd, do. (1872) 101% bs Rheinische. . % f "10716 de 
Unkünd, eo. 5 d0. Lit. B. (4%), gar.) 4 4 49300 den 
do, rückzb. a 11015 106.90 B * 500 
0 do, &o, do. 4½ 98,75 bak Rhein-Nahe-Bahn.| 0 0 4 1,50 bzG 
| Dank. Hd Fr. B d- Ord- B. | — — Rumän.Eisenbahn| 1 — 4 .| 3209-40 bz 
1 40. III. Em. do, |5 [101,80 bz@ Schweiz Westbahn 2; — 4 1429 B 
} Kündb.Hzp. Schuld. 40.5 100,10 bz Stargard - Posener 4½ | 4%, 4½ 100,68 bz@ 
Ayp.-Anth. Nord -G. C-BISE | 90,00 bad Thüringer Lit, A. M/; | 71/9 4 111.00 bab 
20. 0, Sfandbr. 0 | 90.00 dag Wereehan- Wien. 65 | 5 4 1151.00 ba 
mm, Hyp.-Briefe ..6 | 95,50 dz 
EBD. Ems 00 Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Aotien 
Boch. Prüm. Pf. I. Em. [109,00 B king pen . 
„ do. II. Em. [106,00 dz 50 6 

— 894Pf.rkalbr.m.110j6 | 93,50 bz 1 

A, 4½ do. do. m. 110 4½ 92 B 0 s 32.75 ba 
Feininger Präm.-Pfdb. 4 |104,50 bz 9 s | 20,25 520 
Dest, Silberpfandbr. 5½ — — 8 9 16 ( — — 

40. Hyp.-Crd.-Ffdbr | — — Märkisch-Posener| 3% 4% |6 | 81,00 520 
tab.d.Oest,Bd.-0r.-Ge.)5 | — — Magdeb.-Halberst. 31 un 3½ 71,75 bad 
FAchles. Bodenor.-Pfäbr. |5 95,50 @ do. Lit, C.] 8 5 5 | 99,75 bad 

do. do. 4½ 93.50 6 Ostpr. Südbabn. 8 5 & | 91,00 ba 

mid ang ee, nee 
do, 0. 1291004 ½ * ꝶlr. „25 bz 
Wiener Silberpfandbr.8½ -- — Saal-Bahn ‚0 a Is 15,78 b 
Weimar-Gera,, ..| # 0 I5 113,50 da 


Ausländische Fonds. 


Tel iſche Courſe 
1 Ernte m 


10 


Wechſel 168, 70. Bödmiſche Weſtbahn | 
209%. Branzofen*) 216%, Lombarden*) 60%, Nordweſtbahn 91%. Silber 


—— m ¼•— — — — —yę—:n H—be — 


Berlin-Görlitzer, 0 
Breslau-Warschau) e 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 
Hannover-Altenb.| 0 
Kohlfurt-Falkenb,| 0 


Ruhig 


147. Glifabetbahn 


Dost. Bilber-B. G. /1· 1.7. 4½%½%ͥ 55,25 bz 
=. 170 1 265225 bz Bank -Paplers. 
40. Goldrente 61,75 bz Alg. Deut. Hand-, G. 6 2 4 328 
de, Papierrente , . 4%½ 53,70 bz AngloDeutscheBk.| ® 0 4 J 29,25 8 
40, 54er Präm.-Anl. 4 | #7,00 bz@ Berl. Kaesen-Ver. 10% | 844,14 |146,00 6 
40, Lott.-Anl. v. 60. 5 1105,50 bz@ Berl. Handels-Ges.“ 0 0 4353,00 bz@ 
40, Oredit-Loose . . fr. 1235.75 ba Brl,Prd.-u.Häls.-B.| 8½ |6 1 81,0 6 
30, Ger Loose . . fr. 1253,80 bz Braunschw. Bank.] 5 3 122,00 bz 
Muse, Präm.-Anl, », 64/5 14590 du Bresl. Disc.-Bauk.] 4 3 4 | 6725 bd 
do. do, 186615 146,25 dz Bresl. Wechslerb.] 82% 57½⁰ . 68,00 @ 
de. Bod.-Cred.-Pfäbr.|5 72.00 dz Coburg. Ored.-Buk. 4½ 6 |4 | 70,75 dz 
do, Cent.-Bod.-Or.-Pfb. “ | 71,50 @ Danziger Priv.-Bk.| 7 4 110325 6 
“Russ.-Poln.Schatz-Obl.|4 77,25 bz Darmst, Oreditbk.| 8 6% 4 108,00 ba 
Foln. Pfudbr. III. Em. 4 | 62,40 bz Darmst. Zettelbk.| 8½¼ 5¾ A 979% etbz 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 4 64.75 bz Deutsche Bank . .| 3 6 4 91.20 d 
Amerik. sckz. p. 18810 1103,49 ba do. Reichsbank 6½ | 6,29 4½ 183,10 bz 
do, do, 18866 | 99,25 8 do. Hyp.-B. Berlin| 8 Tg |2 | 87,00 8 
40, 60, Anleihe. . % |102,40 @ Disc.-Comm.-Anth! 4 5 14 |115.00 ba 
al, neus 80% Anleiheſs 73,40 bzB do. ult.] 4 5 4 1115,50-75-115 
"tal. Tabak-Oblig. . 6 — Genossensch.-Bnk. 5½ 5½ |4 | 91,00 @ 
Baab-Grazer 100 Thir.LII | 68,75 bad do, junge 5%, | 51/5 [4 | 94,00 8 
®amänische Anleihe, 8 — — Goth. Grundcredb.| 8 8 4 191,00 0 
; Türkische Anleihe. 8 19,10 bz Harb. Vereins-B. 10 105% 4 122.60 8 
Ungar. Goldrente . 6 28.40 ba Hannov. Bank. 51% 6 |3 101,40 B 
Ong. 5% 8t.-Eienb.-Anl. 5 | 70,00 bzB Königs. Ver.-Bnk.| 52% 6 ji 82.30 6 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Ludw.-B.Kwilecki,| 51/; [5 4 51,00 bz 
Finnische 10 Thir.-Loose 36,80 bz Leipz. Cred.-Anst. 6 5% 4 104,0 bad 
#ärken-Loose 28.50 b Luxemburg. Bank 8 6% j4 | 91,00 6 
REES ²˙ A HE AN NH 
Elsenbahn-Prloritäts-adtlen. Heininger 40. 2 2% 7410 6 
Merg.-Härk, Serie IL 4 ½ 00 0 Nordd. Bank 3 8% 4 1135,00 bz8 
40. UL v. St.3¼. 3½ 85.70 B Nordd. Grunder.-B.] 8 5 4 68,10 6 
do, do. V1. 4½ 99,75 bz Oberlausitzer Bk. 1% 3 4 87.00 6 
40, Hess, Nordbahn. 5 103,40 bz Oest. Cred.-Actien] 1½ | 81/5 4 375-5 
Berlin-Görlits, .. +» | — Posner Prov.-Bank 6½% 6½ 4 103.60 B 
do. . 4½ 0.75 C86, 25 Pr. Bod.-Cr.-Aet. -B. 8 8 14 194.70 bzG 
Broslau-Freib,Lit.DEF.|41/,| 97,50 8 Pr.Cent.-Bod.-Crä.| 5½ | 914 4 118,50 bıB 
do, Lit, H. 4½ 93,25 @ Bäche, Bank... 8 5% 4 102.25 0 
do, do, J. 47½ 93.25 0 Schl. Bank-Verein| E s 4 177,28 0 
40. do. K. 4% 93,10 bz@ Thüringer Bank. 0 — 1 | 14,50 50 
a, von 1876/58 100 30 bas Weimar. Bank , 0 0 4 | 3550 dx 
<öin-Minden BLM 4 = 92.75 0 Wiener Uniousbk,| 12½4 3½ |6 100% bz 
.. Lit. B. — 
40. 19 1 9430 9 
do, 3 aus 8 
Nalle-Sorau-Guben . 4½ 101,25 
Aannover-Altenbeken. 4% 90,50 6 ? in Ligsidation, 
Märkisch-Posener ,..5 | 01,60 Berliner Bank... z tr. 800 6 
H. M. Stanteb, I. Ber.] 4 | 97,00 B Berl. Bankverein — | 6 
do. do, IL ger.! | 95,60 0 Berl. Wechsier-B.| — |- ftr. 
40. do, Obl. 1. . 1.4 98 ba Contralb. f. Genos.| — ( ftr. 11.80 0 
de. do. III. ger. 1 | 96,00 B ‚Deutsche Unioneb.“ — — ftr. | 18,50 6 
»borschlen, .. 4 | ee: Gwb. Schuster u. C. 6 — cx. — — 
40. . 8880 B Molänuer Lde.-Bk.( D — fr. 13 E 
de, 9 .A. a Ostdeutsche Bank| — — ftr. — — 
40. B. 2 8 Pr, Oredit-Anstalt| — — ftr. — — 
. a e dan Sens, Ored.-Bank| , — 8. 8400 2 
e 2 a N 
TEE T 
do. „ een 
e Industrie-Paplers, 
do, von Bus) 2 
40 von 1874. 4½ 99.75 bzB Berl. Klsend.-Bd-A.] 0 — ftr. En, 5 
do. Brieg-Naisae 41i,| 98,50 G D. Eisenbahnb,-@.| 0 0 4 0 1 
do, Gosel-Oderb.( 4— — do. Reichs- u. Co.-E.] 0 o 4 | 68,40 bz 
40. .. e Hürk. Sch. Masch. 0 0 4 180 826 
d. Stargard-POe n“! Nordd. Gummifab.] & 1141 — — 
do. 40. IL Em. 4½ — — Westend, Com,-G.| 0 ee 
1 — — 
ra er Bew 9 — — pr. Hyp-Vere-ActI% s 4 2410 n 
Ds 104 Südbahn. 41½ 29,50 5 Bchles, Feuervers. 18 W la 4828 8 
Lochte-Oder-Ufer-B. 4 ½ 100, 2 rr 
1 SL Donnersmarkhütt,| 3 — 4 21,50 B 
A %% Dortm. Union, 1 1 — ‘ Ir er 
Dux-Bodenbach,..... 6 | 6250 6 Königs- u. Laurah. — 72.40 ba 
ve II. Emission ..|5 | 53,50. ba@ Löuchhammer, ..| 0 — 4 | 15,50 B 
erag- Dun. r, | 18,90 bz MHarienhütto . ® — 14 | 45,50 520 
Bal, Carl-Ludw,-Bahn.|5 | 86,30 @ OBchl. Eisenwerke| 0 — 4 = 
do, do,. neues | 84,90 bz Bedenhütte, „...| 0 — 4 2,00 da 
Kaschau-Oderberg . 5 | 61,30 ba Schl. Kohlenwerkef 0 — 4 —— 
Ing. Nordostbahn . . 5700 bz Schl. Zinkh.-Actien] 7 975 4 84,75 6 
Ung. Ostbahn 5 | 54,20 bz do. St.-Er.-Act.] 7 6½% 4 ½ 90,25 520 
Lemberg- Czernowitz. 5 57,00 bak Tarnowitz, Bergb.) u o 4 ‚60 
0 do, do, 115 | 66,70. bs Vorwärtshütto. 0 “| — 
do, do. II. 6 | 60,75 dz 
ae an Wie e e (Betten diene a | 1a |. 3 
„5 61,60 ba . — — 
— — kr. 19,10 ba Bresl. E.-Wagenb.] 22, 1 4144,50 B 
do. II.. tr. | 16,25 @ do. vor. Oelfabr.] 33, i — |4 |} 46,25 B 
Kronpr, Rudolf-Bahn . | 64,20 bz@ Erdm. ie Sara 0 9 4 13,0% 0 
Hesterr.-Franröslsche. 3 330 6 p. S. i. F.] Görlitz. Eisenb,-B,| 10, | — 445,7 B 
40. e Nee eee 
40. südl, Staatsbahn.|3 20 bps. Henk, Bisenb-B.| 8% . 700 450 
40. naue 3 236, 0b „ Schl. Leinen A . 8 = 4 | 80,00 @ 
de, Obligationen? | 78,50 ba RR rg a en 
Bumän. Eisenb,-Oblig.|6 | 76,00 bz Wilhelms ‚ Ti dz 
eee 77 220 erg — Deter‘ 
do, ... 0 bz 
40. IV.. 3 | 80,60 vas Bank-Discont 4 501 
do, V. . 5 | 73,69 bz Lombard-Zinafust 5 pOt 


ig. 

30 Min. [Schluß⸗ 
ec 8, 98. Wine 
147. Galizie: 


vente 55%. Papiertente 53%. Goldrente 61%. Ungar. Goldrente 73%. 
1 75. Ruffiſche e 73%: Ruſſen 1872 79%. Neue ruf 

nleide 79%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 105%. 1864er Looſe 

ita, Oeſterr. Nationalbank 684, 00. Darm 
Bank 108. Meininger Bank 74%. Heſſiſche Ludwigsbahn 71%. Ungariſche 
Staatslooſe 146, 00. do. Sch 
fungen neue, 947%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 62%. Central⸗Pacific 102% 
Reichsbank 153%. Sildercoupon Rudolfsbabnactien —. Deutſ⸗ 
Reichsanleihe 96. — Die günſtigen politiſchen Nachrichten ſteigert⸗ 4 die 
Courſe bei lebhaften Umſätzen. 5 
Nach Schluß *, 


Der . Gredifactien 187%, Franzoſen 216% 
“EST 19000 Kane 10870, uugaiſhe Welten , 


en ‚ Salizier —, 
eueſte Ruſſen 79%, Goldrente — 
*) per medio reſp. per ultimo. . 
Keen. f. 27. Mai, Nachmittags. [Schluß⸗Cous ſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 55%, Goldrente 61%. Credit⸗Actien 18844, 
1860er Looſe 105%, Franzoſen 542, Lombarden 152. 1 Rente 73%, 
Neueſte Ruſſen 79%, Bereinsb. 123%, Laurahütt⸗ 71, Commerzbank 99, 
Norddeutſche 135%, Anglo⸗deutſche 29%, Intern. Bank 74%, Amerikaner 
de 1885 96%, Köln: Minden. St.⸗A. 100%, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Berg. 
Märk. do. 72%, Disconts 2½ pCt. — Schluß ſehr feſt. 8 
Hamburg, 27. Mai, Nachm. [Geireidemarkt.] Weizen loco ruhig, 
auf Termine niedriger. Roggen loco ruhig, auf Termine weichend. Weizen 
pr. Mai 213 Br., 212 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kile 206 Br., 205 Gd. 
Roggen per Mal 135 Br., 134 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 132 Br., 
131 Go. Hafer ſtill. Gerſte flau. Rüböl matt, loco 64, pr. Mai per 200 
Pfd. 64. — Spiritus ſtill, ver Mai —, pr. Juni⸗Juli 43%, per Juli⸗ 
Auguſt 44%, per Auguſt⸗ September pr. 1000 Liter 100% 45. — 
Kaffee bebauptet, Umjaz 4000 Sad. — Petroleum behauptet, Standard white 
loco 10, 70 Br., 10, 60 Gd., pr. Mai 10, 60 Go., pr. Auguſt⸗December 


11, 45 Gd. — Wetter: Schön. 
[Baumwolle.] (Anfangsbericht. 


Liverpool, 27. Mai, Vormittags. 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Felt. Tagesimport 4000 B., davon 
[Baumwolle.] (Schlußbericht.) 


2000 B. amerikaniſche, 1000 B. Bengal. 

Liverpool, 27. Mai, Nachmittags. 0 
nee 14,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 
— Feſt. 

Her, 27. Mai, Vorm. 11 Uber. [Produetenmarkt.] Weizen loco 
edrückt, Termine flau, per Herbſt 9, 90 Gd., 9, 95 Br. Hafer per Mai⸗ 
Juni 6, 00 Go., 6, 10 Br. — Mais, Banat, per Mai⸗Juni Gd., 
6, 85 Br. — Prachtwetter. 3 £ 

Paris, 27. Mai, Nachm. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) Weizen 
weichend, per Mai 32, 50, per Juni 31, 00, per Juli⸗Aug. 30, 00, per Sepibr.s 
December 29, 00. — Mehl weichend, pr. Mai 67, 50, per Juni 66, 25, 
Juli⸗Auguſt 65, 75, pr. September⸗Decbr. 63, 25. Rüböl weichend, per Mai 
89, 50, per Juni 90, 00, per Juli⸗Auguſt 89, 50, per September⸗December 

„ 75. Spiritus matt, per Mai 61, 00, per September⸗Decbr. —. 
Wetter: Schön. | 

Paris, 27. Mai, Nachm. Robzuder behauptet, Nr. 11/13 pr. Mai pr. 100 
Klgr. 56, 00, Nr. 5 7/9 pr. Mai per 100 Kiloar. 62, 00. Weißer Zucker 
ſteigend, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm pr. Mai 66, 00, per Juni 66, 25, pr. 
Juli⸗Auguſt 66, 25. 

London, 27. Mai. 


’ 


Havannazucker matt. 


Antwerpen, 27. Mai, Nachmittags. [Get reid 7 9 (Schlußbericht.) S 


Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte ſtill. 

Antwerpen, 27. Mai, Nachmittags 2 U. 30 M. [Petroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 26 ½ bez. und Br., per Juni 
8057 bez., 9006 Br., per September 28% Br., per September⸗December 
29 Br. — Ruhig. 

Bremen, 27. Mai, Nm. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) Standart 
white loco 10, 80, pr. Juni 10, 80, per Juli 10, 90, pr. Septbr. 11, 20, 
ver Auguſt⸗December 11, 40. 


Literariſches. 

[das Reichs ⸗Poſtgebiet.] Topograppiſch⸗Statiſtiſches Handbuch für 
die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenanſtalten Deuiſchlands. In zwei Theilen. 
Berlin 1878. R. v. Decker 's Commiſſions⸗ Verlag, Marquardt und Schenck. 

Als im Jahre 1874 bei ſämmtlichen Reichz⸗Poſtanſtalten die Führung 
von ſtatiſtiſchen Heften nebſt Cbroniten und Beſchreibungen der Poſtorte 
nach dem Vorbilde des im 
Muſters angeordnet worden war, zeigte es ſich bald, daß der Grundgedanke 


dieſer Anordnung allgemein richtig aufgefaßt und die Ausführung mit Ver⸗ 


ſtandniß und regem Eifer betrieben wurde. Dieſe erfreuliche Wahrnehmung 

legte den Gedanken nahe, den durch die gemeinſamen Bemühungen gewon⸗ 

nenen reichhaltigen Stoff zur Kenntniß des deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets in 

Form eines topographiſch⸗ſtauſtiſchen Handbuchs zuſammenzuſtellen. — Auf 

dieſem Wege entſtand in verhältnißmäßig kurzer Zeit das vorliegende ums 

fangreiche Werk, deſſen erſtes Exemplar, wie im vorigen Jahre das erſte 

Exemplar der illuſtrirten Ausgabe des Poſtſtammbuches, Seiner Mafeſtät 

dem Kaiſer am 22. März zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages übers 

reicht werden konnte. Das Werk, in Lexikon⸗Octav auf zweiſpaltigen Seiten 

mit enger aber klarer Druckſchrift hergeſtellt, zerfällt in zwei Bände. Der 

erſte Theil enthält die Beſchreidungen ſämmilicher einzelnen Poſtorte inner⸗ 

halb des deuiſchen Reichs⸗Poſtgebietes. Die Beſchreibungen ſtützen ſich quf 

die aus den zuverlaſſigſten Quellen geſchöͤpften amtlichen Mittheilungen ver 

Vertehrsanſtalten ſelbſt über Lage, Vodenbeſchaffenheit, Klima, Einwohner⸗ 

zahl, Bekenntniß und Erwerbsperhältniſſe. Gewerbe, Handel und Verkehr 

ſind eingehend berückſichtigt. Bei bedeutenderen Orten iſt das Wichtigſte 

aus ihrer Geſchichte in gedrängten Umriſſen erwähnt und der allgemeinen 

Bauart, der hervorragenderen Kunſt⸗ und Baudenkmäler u. ſ. w. gedacht. 

Den Schluß der Beſchreibungen bildet die Aufzählung der vorhandenen Be⸗ 
börden, Lebr⸗ und anderen öffentlichen Anſtalten, der Poſt⸗ und Telegraphen: 
anſtalten des Oris, ſowie der Poſtverbindungen. Der zweite Theil enthalt 
die ſtatiſtiſchen Ueberſichten uber den Poſt⸗ und Telegraphenverkehr: 1) in 
den einzelnen Oder⸗Poſtdirectionsbezirken; 2) in den einzelnen Bundesländern | 
und 3) in den einzelnen Orten mir Poſt⸗ bezw. Telegraphenanſtalten. Dieſe 
Statistik umfaßt namentlich: die Angabe der e e zu 
welchen die einzelnen Poſtorte gehören, die Klaſſe der Verkehrsanſtalten, die 

Zahl der in den Orten vorhandenen Poſtanſtalten, Telegraphen⸗Betriebs⸗ 

ſtellen und Apparate, die amtlichen Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen, 

Poſthaltereien, die Zahl der Poſtböriefkaſten, der täglich ankommenden und 

abgehenden Poſten, ſerner die Zahl der Brieſſendungen, Packete mit und 

ohne Werthangabe, Poſtvorſchußſendungen, a , Poſtan⸗ 

weiſungen, Poſt⸗Reiſenden und Telegramme, endlich die Porto- und 
beziehungsweiſe Telegraphengebühren » Einnahme in den einzelnen Orten. 

So gleichmäßig durchgeſuͤhrte und jo eingehende Nachrichten über alle ber 
deutenderen Orte des Reichspoſtgebietes finden ſich unſeres Wiſſens bis jetzt 
in keinem der vorhandenen geographiſchen oder anderen derartigen Hülfs⸗ 

bücher in gleich handlicher Jorm vereinigt. er ſich über die näheren 
Verhaltniſſe eines Ortes in feinen verſchiedenen Beziehungen aus der Li⸗ 

teratur genauer zu unterrichten wünſchte, war bisher auf eine weitläufige 
Zuſammenhaltung der verſchiedenartigſten Quellen angewieſen. Das vor⸗ 

liegende Buch bietet in lexicograpbiſcher Gründlichkeit zuverläßige e d 

über das Gewünſchte. So wird das Werk nicht nur in den Kreiſen der 
Poſt und Telegraphie, ſondern auch für viele andere Behörden und ſelbſt 
für das geihätts: und bandeltreibende Publikum als ein bisher ſchmerzlich 
entbehrtes Verkehrshilfsmittel ſicherlich willkommen fein. Jedermann wird 
ſich aber dabei dem von den Herausgebern zum Ausdruck gebrachten Wunſche 
gern anſchließen, daß die Umſtände es bald geſtatten mochten, das Werk 
auf alle Orte des Deutſchen Reiches auszudehnen. 


We jem dem beliebten Familienjournal „Illuſtrirte Welt“] (Stutt⸗ 
art, Verlag von Ed. Hallberger) liegt uns das neueſte 16. Heft des 26. 
Jane bor und erfreut daſſelbe wieder durch die Mannigfaltigkeit und 
chönheit des Gebotenen. Das Heft hat folgenden Inhalt: t: Eigene 
Wege. Novelle von E. Keithen. — Stolz und Liebe. Roman von E. M. 
Vacano. — Bilder aus Konſtantinopel. — Die Pe gent der Pflanzen. 
Skizze von A. Rauch. — Papſt Leo XIII. — Dem Lenze zum Willkomm. 
Gedicht. — Der Silberfund. Eine ee aus den chileniſchen Kor⸗ 
dilleren. Von Louis Roſenthal. — Muſterung der Honveds. — Sinn⸗ 
ſprüche. — Albumblatt: Abendfeier. — In Südtyrol. — . Hoch⸗ 
1 4 Novelle von Ida don Neuenburg⸗Barfelde. — Wie man in 
frika Regen macht. Mitgetheilt bon Richard Oberländer. — Eine Ueber: 
raſchung. — Aus Ngtur und Leben: Zur Geſchichte des Fackeltauzes. Der 
ächer. — Vom Büchertiſch. — Für das junge Voll: Zweiſylbige in: 
nordnung der Inſekten in der Sammlung. — Humoriftif lätter: 
Anekdoten und Wize. — Aus allen Gebieten: Erfindungen; Landwirth⸗ 
ſchaft: Die japaneſiſche Rübe. — Lotterieziehungen im Monat April. — 
Palindrom. — Bilderräthſel. — Schach. — Kleine Correſpondenz. — Ans 
agen. — Antworten. — Anzeigen aller Art. — Zeitchronik auf dem Um⸗ 
chlag; Bunte Blatter; Verbrechen; Mannigſoltiges; Handel: Notizen; Nach⸗ 
ruf. Illuſtrationen: Das gerette Zicklein; Eeltfame Begegnung; Schlechtes 
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«Das deutſche en vom 25. Mai 1877, ſammt den hierzu 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. Berlin. Carl Heys 
mann's Verlag. 1878. Bei dem vorliegenden Commentar glaubte der 
Verfaſſer nicht eine principiell fundirte und durchgeführte Kritik des deut ſchen 
Patentgeſetzes, verbunden mit Expectorationen de lege ferenda und mit 
Berückſichtigung all der Wünſche, welche in der maſſenhaften Broſchüren⸗ 
Literatur Ausdruck gefunden haben, geben zu müſſen, ſondern ſeine Abſicht 
war vielmehr darauf gerichtet, ein poſitives Recht, ein geltendes Geſetz zum 
allſeitigen Verſtändniß behufs leichterer und richtiger Durchführung zu er⸗ 
läutern und die praktiſche und theoretiſche Handhabung dieſes Geſetzes zu 
fördern. Dieſer Standpunkt ſchließt aber nicht aus, daß der Verfaſſer da, 
wo es zum Verſtändniſſe dienſam erſcheint, doch auf die Entwürfe und ein⸗ 
zelne nicht angenommene Vorſchläge und Verbeſſerungsideen eingeht und in 
gleichem Maße hat er auch die Literatur, welche ſich mit dem Patenten 
bisher beſchäftigt bat, berückſichtigt. — Obne die praktiſche Brauchbarkeit zu 
beeinträchtigen, ſucht der Verſaſſer gage d das deutſche Patentrecht in die 
Syſtematik des heutigen deutſchen Rechts und zwar ſowohl des Privatrechts 
als des Strafrechts und der Proceſſe einzufügen. Daher iſt Alles, was von 
den Gebieten dieſer Rechtsdisciplinen Bezug auf das Patentrecht hat, an 
geeigneter Stelle dem Commentar eingereiht und bierdurch, wie auch durch 
die dogmatiſche Auffaſſung der dem Erfinder und Erfindungsanmelver ein⸗ 
geräumten Berechtigung der Zuſammenhang mit unſerem Rechtsganzen herz 
geſtellt. Das Patentrecht ſteht hiernach nicht mehr als eine Ein ene 
da, ſondern als logiſch eingereiht in unſer Rechtsſyſtem. Diele Auffaſſung 
wird gewiß auch den Patent⸗Intereſſenten, ſowie den Juriſten, die ſich bis⸗ 
ber mit dem Patentrechte weniger zu beſchäftigen batten, willkommen ſein, 
indem nun an der Hand dieſes Commentars, der nicht eine Nebeneinander⸗ 
ſtellung einzelner Erklärungen und Auslegungen, ſondern vielmehr ein auf 
einheitlicher Baſis aufgebautes Ganzes ift, ein Zurechtfinden am ſchnellſten 
und ſicherſten ermöglicht wird. Das iſt um jo wichtiger, als künflighin 
Meinungsverſchiedenheiten über Patentberletzungen nicht ausbleiben werden 
und das Patent ein Stück Vermögen geworden iſt, das den Gegenſtand 
einer Civilſtreitigkeit bilden kann und wird, ebenſo wie jedes andere Eigen⸗ 
thum. Eine kurze „Geſchichtliche Einleitung“ enthält Hinblicke auf die 
alteren und ausländiſchen Patentgeſetze und geht dann zu dem Verlauf der 
Vorarbeiten für das deutſche Patentgeſetz über. In dem Commentar ſelbſt 
iſt jedem Paragraphen eine kurze Geſchichte deſſelben: Wortlaut der Eni⸗ 
würfe, Hinweis auf die Materialien, beigefügt, dann folgt der Text des Ges 
ſetzes mit den Erläuterungen. Die Orientirung wird durch eine Jahalts⸗ 
Ueberſicht und ein ausfübrliches, alphabetiſches Sachreglſter weſentlich erleichtert. 


[SAuftirte Frauen ⸗Zeitung.] Die neueſte Moden⸗Nummer (17) 
enthalt: Geſellſchafts⸗, Promenaden⸗ und Reit⸗Anzüge, Ueberkleider, Mans 
tillen, Fichüs, Haar» und Cravatten⸗Schleifen, Kragen und Manſchetten. 
Ganze maüge, guch einzelne Kleider und Paletots für Mädchen, ſowie 
Bluſen und Latzſchürzen. e mit Paletot, Schuhe, Stiefeln und 
trümpfe für größere und kleinere Mädchen. Wäſchegegenſtände für Kinder 
von 2 bis 12 Jahren: Tag⸗ und Nachthemden, Beinkleider, Corſet, Corſet⸗ 
Taille, Unterröcke, Kragen und Manchelten, Kinderbett mit Vorhang, Decke 
aus Leinen⸗Cannevas mit Stickerei in Zopf. und Sternſtich nebſt 
verſchiedenen Ausführungen Arbeits⸗Neceſſaire, Schubtaſche, Nadelkiſſen, 
gebäkelte und geſtickte Einſätze, Spitzen⸗ und Grundmuſter, bunte 
Stickereien zur Verzierung von Kleidern, Schürzen ꝛc., Tülldurchzug zu Gars 
dinen, Spitzen⸗Bordüre als Umfaſſung für Taſchentücher, Stickmuster zu 
Schuhen, Kiffen ꝛc. x. mit 93 Abbildungen und einer Beilage, enthaltend 
26 Schnittmuſter, 1 Muſter⸗Vorzeichnung, 1 Aufwinde, 2 Alphabete nebſt 
Zahlen in Kreuz⸗ und Platiſtich, Namens⸗Chiffren, ſowie ein Eckſtück in 
Kreuzſtich. — Die neueſte Unterhaltungs⸗Nummer (18) enthält: Hei⸗ 
mathlos. Novelle von Adelheid von Auer. Fortſetzung. — Zur Nakur⸗ 
geſchichte der ornamentalen Thiere. Von Julius Leſſing. Schluß. — Aus 
der Frauenwelt. — Verſchiedenes: Literariſches ze. — Wirthſchaſtliches: Der 
Mai in der Küche. Schluß. — Briefmappe. — Fee — Fer⸗ 
ner been w 0 Prinz Heinrich der Niederlande und Prinzeſſin 
rie von Preuße n G. Koch. — Byzautiniſches Seidengewebe mit 
Elephanten. 8. bis 10. Jahrhundert. omaniſcher Schmuckbuchſtabe mit 
Drachen aus einer Handſchriſt des 12. Jahrhunderts. — Löwe und Dro⸗ 
medar. Goldſtickerei vom Deutſchen Kaiſermantel, gefertigt zu Palermo im 
Jahre 1133. — Deutſcher Bronze⸗Leuchter in Drachenform. 12. bis 13. Jahr⸗ 
hundert. — Italieniſcher Majolika⸗Teller mit Chimären. 16. Jahrhundert. 
— Reiher. Japaniſche Goldſtickerei. — Im Mai. Von W. Friedrich. — 
Der engliſche Damen⸗Orden der indiſchen Krone. 


» Deutſche Revue über das geſammte nationale, Leben der Gegenwart. 
Verlag von Otto Janke in Berlin. Das uns vorliegende Maiheft dieſer 
unter Mitwirkung einer langen Reihe von erſten Gelehrten und Belletriſten 
Deutſchlands von Richard Fleiſcher herausgegebenen Monatsſchriſt zeichnet 
ſich wiederum aus durch einen großen Reichthum von gediegenen Auſſätzen 
belehrender und unterhaltender Tendenz. Man kann mit Recht von dieſem 
fo raſch aufblübenden literariſchen Unternehmen jagen, daß es wie kein 
anderes dieſer Art ein allſeitiges und gründliches Verſtändniß der Gegen⸗ 
wart gewährt und deshalb als beſte Anleitung zur itarbeit an den Cultur⸗ 
aufgaben der Gegenwart empfohlen 7 werden ver ient. — Paul Heyſe 
eröffnet das Maiheit mit einer neuen Dichtung, Judith.“ Pettenkofer bringt 
einen böchſt intereſſanten Artikel über die „Waſſerverſorgung“. Von Levin 
Schücking iſt der erſte Theil einer intereſſanten Novelle „Der Culturkämpfer“ 
enthalten, welche als eine treffliche Characteriſtik unſerer Zeit angeſehen 
werden darf. Hieran ſchließen NK ungedruckte Briefe von Juſtus von 
Liebig an F. Wohler, welche einen merkwürdigen, hochintereſſanten Einblick 
in die Denkweiſe des berühmten Chemikers gewähren. Es folgen „Er⸗ 
innerungen an Midhat Paſcha“ von Vambéry und eine „Schilderung eines 


Abends beim Fürſten Bismarck“ von Richard Fleiſcher. In der „Rundfhaw | 


über das nationale Leben“ bringt Schulte eine Abhandlung über den „Papſt⸗ 
wechſel in lirchenpolitiſcher Beziehung.“ Laspeyres behandelt „Die volks⸗ 
wiribſchaſtlichliche Enquete,“ Landgraf „Die Concentration der Barzahlung,“ 
Birnbaum tritt gegen das Tabacksmonopol auf, Zorn giebt eine höchſt in⸗ 
tereſſante Abhandlung über „Die beſte Staatsform,“ Breßlau ſchreibt über 
den „Reichstag im 16. und 17. Jahrbundert,“ Kirchhoff beſpricht „Die Afrika⸗ 

orſchungen,“ Hubert ſchildert die „Philoſopbie der Socialdemokratie,“ Zorn 
ietet neue Beweiſe für Darwin, Seitz behandelt „Die Infectionskrankheiten“, 
Schasler „Die Bedeutung der Kunſtſammlungen für die Gegenwart, Neu⸗ 
mann „Die Bedeutung des Pfalmes in der Muſik“ und zum Schluß ver⸗ 
offentlicht Strodtmann böchſt intereſſante bisher ungedruckte „Jugendbriefe 
von Freiligrath.“ 


Modern, Roman in Briefen von Adelheid von Auen. Zweite 
Auflage (Leipzig, Sckultze u. Comp) Dieſer Roman beſitzt nicht nur 
altelhiſchen ſondern auch ethiſchen Werth. Ein treſfliches Erzaßlertalent 
offenbart id in einer künſtleriſch gereiften Darſtellungsform. Daſſelbe ges 
bietet zugleich über einen echten, geſunden Humor. Die einſchlagigen Pros 
bleme find mit Ernſt und richtiger Lebensanſchauung behandelt. 


den Roman auf's Beſte empfehlen. 
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a R lamsuner. 
e | Gar] Mannich, 
Havanna⸗Ci arren Breslau, Gartenftr. 300. 
Gebirgs⸗Himbeerſaft 


a Mille 54, 60 u. 75 Mark. 

Echte Cuba⸗Cigarren à Mille 60 M. 
vorzüͤglichſter Qualität offerirt 50 
55 Mark per Caſſa ab hier. Grotere 


Unſortirte Havanna à Mille 50 M. 
Java⸗Braſil⸗Cigarren, brillante Qua⸗ 
Poſten billiger. (198) 
Awothetet Köhler, Camenz i- EL 


lität und ſchöne Fagon, A Mille 33 

bis 40 M. 29 

Havanna ⸗Ausſchuß⸗Cigarren (Orig. ⸗ a 

Camenz in Schleſten. 

Cine berricaftliche Wohnung ele 

500 Stück ſende poftfrei. vermiethen. Näheres in der 119471 

A. Gonsehlor, Weidenſtr. 22. daſelbſt. > } 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 

Druck von Graß, Bari u. Comp. (G. Friedrich in Breblan. 


Kisten 500 Stüch & Mille 30 M. 
Japa⸗Cigarren, alte, zurückgeſetzte 
Waare, um zu räumen, a Mille 16 M. 
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